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Der demokratische Parteitag.
Der vierte Parteitag der Deutschen demokratischen

Partei ist in Bremen zusammengetreren . Schwere
außenpolitische Entscheidungen und zerrüttende inner-
politische Kämpfe liefen hinter uns . Es ist nur natür¬
lich, daß diese politisch tiefwirkenden Vorgänge ihre
Wellenkreise in jene Partei hineinziehen , in der ge¬
mäß ihrer Zusammensetzung die stärkste, geistige Be-

. weglichkeit herrscht. Man wird daher damit rechnen
können, daß es in Bremen eine lebhafte und lebendige
Aussprache über die jüngste Vergangenheit und die
nächste Zukunft geben wird . Aber über allen Debatten
wird , daran zweifeln wir nicht, die gerade durch die
letzten Ereignisse so überaus verstärkte Einsicht leuch¬
te», daß unser Vaterland in den scharfen Eegenwarts-
kämpfen eine demokratische Ausgleichspartei nötiger
braucht denn je. Seit den Tagen des November¬
zusammenbruches hat die Demokratische Partei im
neuen Deutschland eine Aufgabe erfüllt , die vielleicht
erst die künftige Geschichtsschreibung einmal richtig
würdigen wird . Gegenüber den tobenden Jnteressen-
kämpfen rechts und links vertrat sie zielklar den
Standpunkt des sozialen Volksstaats . Die Diktatur
von rechts und links konnte nur erfolgreich durch die
Demokratie und ihre verfassungsmäßige Fundamentie¬
rung abgewehrt werden. Alle nationalistischen und
internationalenBestrebungen steigerten die Not unseres
schwergeprüften Volkes, und nur die nationale Demo¬
kratie vermochte unserem Volke das Minimum an
Lebensatem zu erhalten . Sozial , national und demo¬
kratisch hat die Partei eine Mission erfüllt , die in den
Tageskämpfen gewiß dem einzelnen Bürger nicht zum
vollen Verständnis gekommen ist. Wir leugnen auch
gar nicht, daß in einer Partei wie der demokratischen
zwar das Wegziel unbestritten , aber die Wegführung
umstritten war . Die parlamentarischen Vertretungen
haben oft einen anderen Weg für richtiger erachtet
als die Wähler im Lande . Innerhalb der Fraktionen
haben Gesetzentwürfe oder taktische Maßnahmen - eine
verschiedene Beurteilung gefunden.

Die Deutsche demokratische Partei ist eine inner-
politische Notwendigkeit. Wir können unser Volk nicht
in Interessengruppen zerklüften lassen. Der Kampf
aller gegen alle wäre die Folge davon . Dieser Kampf
wäre in seiner zersetzenden Wirkung ebenso folgen¬
schwer wie die Zerreißung der staatlichen Einheit . Die
Deutsche demokratische Partei ist die einzige nicht-
sozialistische republikanische Partei Deutschlands. Die
Republik aber ist heute eine nationale Notwendigkeit.
Sie darf jedoch unter keinen Umständen eine sozialisti¬
sche Angelegenheit werden. An dem Tage , wo sie das
würde , wäre sie aufs schwerste gefährdet . Der Friedens-
Vertrag und die Ultimata haben in der äußeren Politik
Deutschland zum Objekt eines noch längst nicht vernarb¬
ten Hasses gemacht. Dieser Haß wird gestärkt und ge¬
steigert durch alle nationalistischen Kraftmeiereien . Er
mildert sich nicht durch internationale sozialistische Be¬
strebungen , die gerade in den Regierungen der frühe¬
ren Feindstaaten ausgesprochene Bekämpfer finden.
Mag mancher feindliche Staatsmann hoffen, daß
Deutschland ourch den Sozialismus empfindlicher ge¬
schwächt wird als das eigene Land , so ist doch damit
der Sozialismus für uns keine Rettung . Nur eine
nationale Demokratie, die alle Kräfte des Volkes zur
Selbstbehauptung ansvannt , die aber auf der anderen
Seite keinem feindlichen Haßpolitiker willkommene
Nahrung zuleitet , vermag die internationale Atmo¬
sphäre langsam zu entgiften und die deutsche Eristenz-
frage , die Revision des Friedens , allmählich zu lösen.
Gerade weil die Deutsche demokratische Partei innen-
und außenpolitisch eine Lebensnotwendigkeit für unser
Volk ist, dürfen ihre Anhänger Parteiaussprachen nur
unter dem Gesichtswinkel führend Wie stärken wir
dieses wichtige Instrument der deutschen Politik?

Wir sind überzeugt , daß in diesem wahrhaft vater¬
ländischen Geist in Bremen um den richtigen Weg ge¬
rungen wird . Daneben gilt es aber vor allem auch
alle Möglichkeiten organisatorischer Vertiefung und
agitatorischer Verstärkung zu überprüfen . Auch hier
wird die Kritik einsetzen. Pergesse man nicht, daß jedr
Kritik unfruchtbar ist, die anzugeben vergißt , wie es
anders und besser zu machen ist. Im ganzen aber muß
und wird der Parteitag von der Einsicht geleitet wer¬
den, daß heute die Behauptung der Demokratie die Be¬
wahrung der Einheit und Lebensmöglichkeit des deut¬
schen Vaterlandes ist!

Beginn der Verhandlungen.
Br . Bremen , 11. Nov. fEig . Drahtbericht .) Der

demokratische Parteitag wurde mit einer Ausschuß¬
sitzung  der Gruppe für Handel und Industrie in der
Börse eröffnet. Die Verbandlungen waren vertraulich.
Die erste Sitzung des Parteivorstandes  fand
am Donnerstaanachmittag statt. Die Verhandlungen
MLÜren Leute fortgesetzt, v

Rathenau über das Wiesbadener
Abkommen.

Der
■ju

m - . . . . . . . ... ~ . Dr.
R a t he n a u am g. November im Reoarationsausschutz
des Reichswirtschaftsrates über die Grundzüge des van ihm
mit Loucheur  abgeschlossenen Wiesbadener Abkommens
melt . Danach hat Rathenau etwa folgendes ausgeführt:
Es gibt drei Möglichkeiten gegenüber dem Versailler Ver¬
trag und dem Londoner Ultimatum : die Politik des offenen
volltlfchen Widerstandes , die vaffive Resistenz oder den
Willen , die übernommenen Revarationsverpflichtungen zu
erfüllen versuchen, natürlich nur bis zur Grenze des im
deutschen volkswirtschaftlichen Rahmen Möglichen. Wir
würden ein gewisses Quantum von Reparationsleistungen
in einem bestimmten Zeitraum leisten müssen. Eine Repa¬
ration in Gold sei für Deutschland eine Unmöglichkeit. Die
Lieferung von Einrichtungen . Betriebsgegrnständen und
Baustoffen an Stelle von Gold sei eher möglich. Eine
schwache Seite  des Wiesbadener Abkommens sei die.
daß wir Frankreich wohl oder übel eine Stundung der Be¬
zahlung bezw. Anrechnung auf Revarationskonto für die
von uns gelieferten Waren machen mutzten. Es würden
uns aber nicht nur 35. sondern 45 Prozent gutgeschrieben.
Die weitere Anrechnung verteilt sich allerdings au? eine
Reihe von Jahren . Alle anderen Bestimmungen des Wies-

i
badener Abkommens feien für uns zum Teil sehr viel

ünstiger als der Versailler Vertrag  und das
.ondoner Ultimatum . Die Leistungen seien auf 7 Milliar¬
den begrenzt. Die Preise , die uns angerechnet würden,
seien der diktatorischen Gewalt der Revarationskommisiion
entzogen und einem Schiedsgericht , bestehend aus einem
Franzosen und einem Deutschen, die sich einen Obmann
wählten , zur Festsetzung überwiesen . Im übrigen musie
er darauf Hinweisen, datz das Wiesbadener Abkommen nur
noch 29 Monate läuft . Dann könnten wir vertragsgemäß
heraus . Das theoretische Marimum der jährlichen Stun-
dungsbeträoe wird von Dr . Rathenau auf etwa 850
Millionen Eoldmark errechnet. Das Minimum dürfte ?twa
250 Millionen Eoldmark betragen . Dr . Ratbenau wandte
fick dann scharf gegen den Vorwurf , datz er das Abkommen
zu früh , und »war vor der endgültigen Entscheidung über
Oberichlefien mit Lovckeur abgeschlossen habe . Das Ge¬
schäft sei reif zum Ablcklutz gewesen und eine wertere Ver¬
zögerung bätte die Gefährdung wefentlicker Teile des
kominens zur Folge gehabt . Im übrigen habe er sich auch
vor der Unterzeichnung des Abkommens stets mit den
führenden wirtschaftlichen und politischen Kreisen Deutsch¬
lands ins Benehmen gefetzt und diese auf dem lausenden
Spalten. _ _

Der preußische Staatsrat zum Wohnungsbau.
Br Berlin . 11. Nov. (Eig . Drahtbericht ) Der vreuhifche

Staatsrat stimmte in seiner Donnerstagsitzung einer Verord¬
nung zu. nach der eine Abgabe  zur Forderung des Woh¬
nungsbaus in Preuben erhoben werden soll. Zufolge dieser
Verordnung sollen zur Forderung des Wohnungsbaues vom
1 Avril 1921 ab bis auf weitcres Zuschläge  zu der aus
Grund des Gesetzes vom 2. Mai 1861 veranlatzten staatlichen
Gebäudesteuer erhoben werden , soweit die Gebäude abgabe-
oslichtig und vor dem 1. Juli 1918 fertiggestellt sind. Der
Zuschlag beträgt 5 Prozent des jährlichen Nutzungswertes.

Ferner erteilte der Staatsrat feine Zustimmung zu
folgenden Vorlagen:  Gesetzentwurf , betr . Bereitstellung
weiterer Staatsmittel zur Sicherung der staatlichen Strom¬
versorgung im oberen Quellaeblet der Weser ' , Beteiligung
Preußens an der Oitvreutzen-Werk A -E . Bereitstellung von
Staatsmitteln zur Förderung von Bodenverbesierungen.

Die neue Besoldungsvorlage.
Dz. Berlin . 11. Nov. In der gestrigen Sitzung dxs

Reicksrates  wurde zu der neuen Besoldungsvorlaae für
die Beamten namens der Reichsregierung erklärt , datz die
Mehrausgaben,  die den Ländern und Gemeinden durch
die Verbesserung der Beamtenb -soldung erwachsen, als un¬
mittelbare Folge der Geldentwertung automatisch in einem
diesen Mehrausgaben entivrechenden Teile der Mehrein¬
nahmen Deckung finden werden . Bis zum Eingang dieser
Mehreinnahmen wird das Reich entivreckend« Vorschüsse
leisten.

Bureaukratismus an der Rheinzollgrenze.
Br . Berlin . 11. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Die Kontroll¬

stellen an oer Rheinzollgrcnze sollen alle diejenigen aus¬
ländischen Waren  erfassen und beschlagnahmen, die
odne ordnungsmäbige deutsche Einfuhrbewilligung in das be¬
setzte Gebiet gekommen sind und nach dem unbesetzten Gebiet
weiterversandt werden. Seit dem 1. Juli werden nun alle

_ ;tt . io! _ _ __ ... . . ... . . . _
Fehler besteht. Dieser Beschlagnahme verfallen auch Sen¬
dungen . bei denen oie Paviere unterwegs abhan¬
den gekommen  waren oder sonst ein Versehen der ab-
srndenden Firma oder der Eisenbahn vorlag . Die io beschlag¬
nahmten Waren werden häufig verschleudert. Wegen dieser
Vorgänge bat der demokratische Abg. K o r e I l eine kleine
Anfrage an die Re «cksreaierung  gerichtet , in der
er ausdrücklich betont , datz gegen unrechtmäßig hereingekom¬
mene Ware vorgesangen werden mutz, datz abek gegen die
erwähnten Mibstänoe Abhilfe getroffen werden mutz, nament¬
lich. datz den Firmen zwischen Beschlagnahme und Bersall-
erklärung eine kurze Frist zur Aufklärung aelasien werden
mutz. Er beantragt zur Feststellung der Mitzständ« die Han¬
delskammern  des besetzten Gebietes beranzuziehen.
Die Aufwendungen des Reiches für Kriegsbeschädigte.

W . T .-B . Berlin . 11 . Nov . Das Reichsarbeitsministe¬
rium teilt mit : In letzter Zeit wurden mehrfach unrichtige
Mitteilungen über die Aufwendungen des Reiches für
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene aus dem Welt¬
krieg 1914/1918 verbreitet . Es sei seftgestellt. datz im Rech¬
nungsjahr 1921 für diesen Personenkreis über acht
Milttardeu Marl  verwendet werden . .̂

Wells über Deutschland.
Dr. Paris , 10. Nov. Der bekannte Schriftsteller S . ©.

Wells  veröffentlicht im „Petit Parisien " und in der
„Chicago Tribüne Artikel über die Abrüstungskonferenz
vvn Washington . Der dritte Artikel beschäftigt sich auch
mrt Deutschland.  Das deutsche Volk, sagt Wells , nehme
hie zentralste Stellung in Europa ein und übertreffe an
oabl die anderen europäischen Völker mit Ausnahme des
russischen. Sein Erziehungsniveau fei ebenso hoch oder
hoher als das irgend eines anderen Volkes in der Welt.
Die Deutschen seien als Volk ehrlich, fleitzig und intelligent.
Von ihrem sozialen und politischen Wohlergehen und
ihrem wirtschaftlichen Gedeihen hänge das Gedeihen Eng¬
lands . Skandinaviens . Rutzlands , Italiens und in ge¬
ringerem Grade auch Frankreichs ab. Die Deutschen be¬
sähen grotze Traditionen und eine grotze Literatur . Ein
solches Volk von der Karte auszustreichen , sei unmöglich.
Wohl aber laste es sich wirtschaftlich und sozial auf die
Knie zwingen : und wenn Deutschland ruiniert sei. sei der
größte Teil Europas ruiniert . Wells erinnert daran , datz
die Verbündeten , besonders die Engländer und Amerikaner,
während des Krieges häufig erklärten , sie kämpften nicht
gegen das deutsche Volk, sondern gegen den deutschen Im¬
perialismus . Als aber Deutschland erschöpft und ge¬
schlagen sich im Jahre 1918 auf Grund der 14 Punkte
Wilson ergeben habe? und die Kriegsziele erreicht gewesen
seien, seien alle dies« Berpslichtungen von der Versailler
Friedenskonferenz als Fetzen Papier  behandelt wor¬
den. Der Friede fei ein Straffriede  gewesen , genau,
als ob in Berlin noch ein Kaiser gewesen wäre , eine
rachsüchtige Umkehrung des französisch-deutschen Friedensvon 1871. Man fei mit den Deutschen umgegangen wie
mit einer Raste von moralischen Ungeheuern , obwohl nie¬
mand innerlich davon überzeugt sei. datz sie von den Eng¬
ländern . Franzosen oder Amerikanern verschieden wären.
Jeder Deutsche fei einzeln für den Krieg verantwortlich ge¬
wacht worden , obwohl jeder Franzose , Engländer und
Amerikaner wiste, datz. wenn jemandes Vaterland im Krieg
siehe, er ' zu kämpfen habe , ob das recht oder unrecht sei.
Eine dauernde Kampagne mit Invasionen . Zerstückelungen
und unmöglichen Forderungen sei gegen die erschütterte
deutsche Zivilisation unternommen worden , und werde
gegen sie fortgeführt , gegen eine Zivilisation , die fiit die
Welt zum mindesten ebenso lebenswichtig sei wie die fran¬
zösische. Wells verlangt , datz die besten deutschen Persön¬
lichkeiten und di« sehr vernünftige republikanische Regie¬
rung Deutschlands zur Washingtoner Konseren,
zugezogen  werde . _

Das deutsche Finanzelend.
Dz. London. 11. Nov. In einer Unterredung mit dem

Berliner Berichterstatter des ..Daily Ebroniele erklä-ts
Artur o. Gewinner,  das Finanzelend in Deutschland sei
so schlecht, wie nur irgend möglich. Es sei einfach unsinnig zu
erwarten , datz Deutschland die riesigen und undenkbaren Re«
varationssummen . die festgesetzt worden seien, bezahlen könne.
Deutschland müste eine Atempause  in Form eines
Moratoriums  erbalten . Die Ausführung des Wies¬
badener Abkommens sei ebenso unmöglich wie die Durch¬
führung des gesamten Versailler Vertrages . Es gebe nur
«inen Ausweg , nämlich sich zusammenzutun und die ganze
Frage neu zu regeln.  Wenn dies nickt geschehe, dann
stehe man vor einer europäischen Katastrophe.

Günstige Finanzlage Englands.
D. London. 11. Nov . lEis . Drabtbericht .) In der De¬

batte über die Finanzlage erklärte Horne. datz-das Etatsjahr
ebne Überschüsse, aber auch ohne Defizite abscklietze. Nur die
Ausgaben für den Tilgungsfonds über 60 000 000 Pfund Stör-
ling würden durch Anleihen gedeckt werden müsten.

Frankreich und der Marksturz.

ihren Kollegen zu beweisen, datz die Misere , von der Deutsch¬
land spreche geldlich und nicht wirtschaftlich sei. datz sie er-
kunste .lt sei. und datz die Alliierten sich nicht düpierenlassen dürfen.

Amerika gegen die Streichung der Kriegsschulden.
Dz. London, 11. Nov. Mac Kenn «, der gestern

abend aus Amerika zurückgekehrt ist, erklärte in einer
Unterredung mit Pressevertretern , die allgemeine An¬
sicht in den Vereinigten Staaten sei gegen die
Streichung der alliierten Kriegs¬
schulden.  Man erwarte zwar in den Vereinigten
Staaten nicht, daß Finanzfragen auf der bevorstehenden
Abrüstungskonferenz erörtert würden , gebe jedoch die
Möglichkeit zu, daß dies doch der Fall sein könne
Mac Kenn« sagte, wenn auch die Arbeitslosigkeit in
den Vereinigten Staaten beträchtlich sei, so sei sie doch
bestimmt viel geringer als in England . Soweit er
aber beurteilen könne, seien die Vereinigten Staatm
über das Schlimmste hinweg.

Aus dem Saargebiet ausgewiesen.
m . W . T.-B. Saarbrücken , 11. Nov . Laut Verfügung des
Präsidenten der Regierungskommistion für das Saaraebiet
ist der verantwortliche Schriftleiter der „Saarbrücker Volks-
stimme '. Ernst Braun,  aus dem Saargebiet aus ge¬
wiesen  worden , obschon «r kaorbewobner im Sinne der
Regierungsverordnung ist und demgemäß nickt ausgewiesen
werden kann. Die Ausweisung dürfte auf die Saltuna
der ..Volksstimme" in der Angelegenheit des erweiterten
Frankenumlauies zurnckzufuhren sein, Braun batte Nck
wiederholt in schärfster Weise gegen die Matznahmen der
Rcgierungskommission ausgesprochen.

Der Streit  geht weiter , da die Regierungskommission
bisher nur den Beamten Frankenbesotduu , ruaesaat w
nidU aber den Anaeltellteu und Arbeitern. 8 8



Lloyd George hat eine wunderschöne Rede gehalten.
^ie ÄZorte, die er gelegentlich des Lordmayor -Fest-
esens in der Londoner Guildhall gesprochen hat , sind
«, ?.^ i^b^ ^ chgehenden rhetorischen Schwung getragen.
Blumige Redewendungen wechseln ab mit ti^ gründigen
Sentenzen , gedankenschwere Rückblicke auf die letzte
Vergangenheit werden abgelöst von weitsichtigen
Prophezeiungen Die Menschheit als Ganzes spielt
& »« (!!? !l biefl t 5?ebci Und der Sprecher selbst
dunkt sich nicht mehr nur der englische Politiken er ist
der Anwalt der gesamten Erdbewohnerschast.
9 ^ e\i U diesem Tage zum ersten Male in seinem
Leben etwas von Politik erführe , der vermöchte gewiß

d« eine zu sagen : „Wie glücklich ist diese Mensch-
heit . Welcher Anlaß verbleibt ihr zur Klage, wenn
Sv ? e\ erfö \ ^ °J itifet mit  s° schien Worten von
Frieden und Eintracht zu reden weiß." Wer aber

politischen Siebenschläfern
Ä n„ bel ® Lb s 'ch duten , der Euildhall -Elanzrede
auch nur das Geringste an Bedeutung mehr beizu¬
messen. als einer Prunk - und Festrede eben gebührt?

^ön ist dies Wort , die Washingtoner Konfe-
ein„Regenbogen am düsteren Himmel!

Alles Gewölk also ist verscheucht, Friede herrscht auf
* L Glbe ""d °!s gibt nur noch eine militärische Auf-
S°oe. die ernst genommen sein will : schleunigst und
grundlichst abzurüsten . Und wie gut sich Lloyd Eeorae
^ den Psycholog,,chen Abgründen des verdammens-
werten Rustens auskennt , von welchem erhabenen und

6™nh )rt  aus er den Stab über die
Abscheulichkeit des Weiterrüstens zu brechen weiß! Der
Mensch sei das am meisten verantwortliche aller Tiere'
wenn man aber das Tier strafe , so habe es seine
Lektion bald gelernt , der Mensch indessen sei anders
Klingt das nicht wie Philosophie ? Daß an einem
Kriege nur die Rüstungen der Völker schuld seien, habe

-r^ ^ sgeschehen der letzten Jahre tief in das
Fleisch der Menschheit eingeschrieben. Kaum aber lei
der Krieg vorüber gewesen, so widme die Menschheit
aufs neue ihre Kräfte der Ausgestaltung der Kriegs-
waffen : Welch ehrliche, welch moralische Entrüstung!
Und dann dieser Aufstieg der Gedanken: Die Bewaff¬
nung koste heute viel mehr Material als vor dem
Kriege und auf der jetzigen Rüstungsbasis sei der Krieg
hundertmal zerstörender und schrecklicher als früher.
Das Rüsten das rm Frieden schon eine schreckliche Last

/mnge rm Kriege Folgen , an die man lieber gar
nicht denken wolle. Und wenn man nun überall neue
Argumente höre, die denKrieg als solchen zu recht-
artigen versuchen: sei nicht die friedliche Organisation
des Menschengeschlechts einzig und allein der Ruhm der
Nationen ! Heilig asso — dies ist die köstlichste Wen-
k"" -̂ ^ ? ^ ENden Rhetors — heilig seien die Ziele
der Washingtoner Konferenz und er bete füt ihren
Ausgang.

Lloyd George betet ! Dieser gewitzte englische
Staatsmann , der keine andere Interessen kennt als die
der Unangreifbarkeit und der stets wachsenden Macht
fernes Landes , betet für den Ausgang einer Abrüstunas-
konferenz.̂ Weiß er nichts mehr von den vielen Kon¬
flikten, die zwischen England und Amerika bestehen
und in denen das britische Reich nicht die geringste Lust
zur Nachgiebigkeit verspürt ? Kennt er nichts von dem
ostasiatischen Problem , über das sich diese beiden
Machte und Japan dazu am liebsten jetzt gleich in die
Haare gerieten ? Hat er alle englisch-französischen
Konflikte vergessen?

Man darf unbesorgt sein, dieser Staatsmann kennt
sich noch besser als in schönen Worten in dem gegen¬
wärtigen Status der politischen Weltkonstellation aus.
Aber auch das eine hat er nicht vergessen und weiß es
hier wieder zur rechten Zeit anzuwenden , daß das Gros
der Volksmassen in aller Herren Ländern mit nichts
leichter zu gewinnen ist als mit einer schönen und
schwungvollen Rede. So schöne Worte  am Vorabend

In Sturm und Klippen.
Erzählung von der Seekante von Justus Flöthe.

Ein stolzes Gefühl des Triumphes , daß sie sein war,
kam über ihn , und so trat er in sein Haus.

Antje hatte lange nach Peters Davonstürmen mit
dem Kopfe auf dem Tische gelegen und geweint und
geschluchzt.

Dann , als der Sturm in ihrem Eemüte sich etwas
gelegt hatte , war sie aufgestanden und hatte die
Spuren ihrer Tränen möglichst verwischt,' Peter konnte
bald wiederkommen, und er sollte nicht sehen, daß sie
geweint hatte und wie sehr sie um den anderen litt.

Daß Peter sie sehr liebte , wußte sie schon lange;
schon als Kind hatte er ihr seine Zuneigung auf jede
Art zu erkennen gegeben.

Später wollte er dreister werden , doch sie mochte
den hübschen Hans Lürsen lieber und wies Peter zurück.

Peter war wohlhabender Leute Kind , dazu einziger
Sohn.

Lürsens waren arme Leute und lebten aus der
Hand in den Mund.

Im Sommer machte der alte Lürsen ein paar kleine
Seereisen , dann waren seine beiden Söhne . Hans und
Christian , so lange bei Antjes Mutter , der Witwe eines
ertrunkenen Seemannes , da ihre eigene Mutter tot
war . Kein Wunder , daß sich das erblühende Mädchen
und der frische Bursch in Liebe zusammenfanden.

Daß Peter sie auch mit seiner Liebe verfolgte , sagte
Antje Hans nicht, denn sie befürchtete, daß dann Hans
aus Eifersucht mit ihm zusammengeraten möchte, und
dann fürchtete sie um Hans , denn Peter war ein Riese
an Kräften.

Also war Hans ganz ahnungslos und verkehrte mit
Peter kameradschaftlich; wenn er auch gerade keine be¬
sonder« Freundschaft für ihn hegt«, so waren sie doch

einer wichtigen Weltkonferenz zu sprechen heißt nach
außen hin eine frisch gewaschene weiße Hemdenbrust an-
ziehen. Das aber ist das Wichtige Welche Politik
man dann hinterher in der Wirklichkeit treibt , geht
doch wahrhaftig keinen Außenstehenden etwas an!

Nie wieder Krieg!
- b K: München . 10. Nov. Unter der Parole Jti * wieder

Krieg ! - veranstaltete bie Arbeiterschaft eine Totenfeier
f ut dj  e ffief al len«  n . bie bei gewaltiger Beteiligung
eindrucksvoll verlief . Die Arbeiter der groben und mitt¬
leren Betriebe marschierten in geschlossenenZügen an . die
saolreid ) . . rote Fahnen und Flaggen ln den Reichsfarben
vu.i ach führten . Auch der Sowjetstern war zu sehen. Der
Komgsvlatz . der noch den Trauerschmuck von den Bei-
sihungsfeierNchkeiten aufwies , war von Tausenden besetzt.
7̂ ? . verschiedenen Punkten aus wandten sich Redner der
lozlalistischen Parieren , des Republikanischen Reichsbundes
sowie des Friedensbundes der Kriegsteilnehmer . Männer
und Frauen , unter ihnen auch Bürgermeister Schmidt
als Vertreter der Stadtgemeinde München, an die Ver¬
sammelten mit Ansvrachen. die der Gefallenen des Weli-
krieges gedachten und der Hoffnung Ausdruck gaben , der
Ruf : „Nie wieder Krieg ' . werde auch auf seiten der En¬
tente ein Echo finden . An einem ,weißen Kreuze aui
schwarzem Grunde , das vor den Propvläen aufgestellt war,
wurden zahlreiche Kranzfoenden niedergelegi . darunter eine
der Stadt München . Liedervorträge der Arbeiterlänger
eroffneten und schlossen die Feier . Beim Abmarsch der ein¬
zelnen Erunven kam es in der Nähe des Regina -Palast-
votels zu einem unwesentlichen Zusammenstoß mit der
Polizei , die die Anmarschstraße freigehalten hatte und dag
überschreiten des Bannkreises des Landtags durch eine
einzelne Grunne zu verhindern suchte. Die Gruvve umging
die Absperrung und setzte den Marsch in die Innenstadt fort,
wo ste sich ohne weitere Zwischenfälle auf löste.

Dr. Breitscheid.
BK Berlin . 10. Nov . In letzter Zeit find häufiger An¬

deutungen gemacht worden , daß die Unabhängige So¬
zialdemokratische Partei  und der Abg. Dr . Rudolf
Breitscheid  persönlich von der Entente gekauft
seien. In vertrauteren Kreisen sollen sogar Summen und
gleichzeitig die Wege bezeichnet worden sein, auf dem diese
Beträge zu dem Abgeordneten Dreitscheid gelangten . In
den letzten Tagen hat der frühere Sozialdemokrat Emil
Kloth  in der ..Täglichen Rundschau" und in dem Essener
..Freien Wort Artikel veröffentlicht , durch die sich der Ab"->-
ordnete Breitscheid beleidigt fühlt . Wie wir erfahren , bat
Dr . Str “ “ - ' *- - - — " '
Klü!
auch U v ,
hängigen , gegen Kloth Klage erheben.

^ ^ « .UIUIVIV WVUIVIMI Iu « u . -auc UH * CtfUlHCIl . ÖUl
Breitscheid  gegen Herrn Klotb die gerichtliche
5? e L" ?? ler tet.  Der ..Kreuzzeitung " zufolge wird
die ..«rreikett . das Berliner Parteiorgan der Unao-

Die Proklamation de« bayerischen Kronprinzen vor
dem Landtag.

Br . München. 11. Nov. (Eig , Drabtbericht .) Am nächster
Dienstag beginnt im bayerischen Landtag  im Anschluh an
die Vorlegung des Staatsbansbalts dje politische Aus¬
sprache in der voraussichtlich auch der Berliner Besuch des
Grafen Lerchenfeld  eine Rolle fvielen wird . Reben
anderen politischen Angelegenheiten wird auch die bekannte
Proklamation des Kronprinzen R u v v r e cht nach der Be¬
erdigung seines Vaters in der Aussprache zur Erörterungkommen.

Ein Reichsbetriebsrätekongreß der Bergarbeiter.
Br Magdeburg . , 11 Nov. (Eig . Drahtbericht .) In

Magdeburg wurde ein Rerchsbetriebsrätekonareß der Berg¬
arbeiter Deutschlands ahgehalten . Otto HpS sprach über das
Betriebsrategesetz . Eine einstimmig angenommene Ent¬
schließung verlangt mehr Initiative in der Frage der
Sozialisierung des Kohlenbergbaues,  gesitz-
liche.Fcstlesmng der siebenstündigen Arbeitszeit und eine gut¬
achtliche Ettlarung der Betriebsräte über die Frage , wie wett
Re technischen und wirtschaftlichen Vorkehrungen zur Ein-
fübrung der Sechs st undenlchfcht  gediehen stad.

Die Zeitungsverbote.
a ..wk', T'-B; Berlin . 10. Nov. Der für das Zeitungsverbot

zuständige B e schw e r de a u s schu tz des Retchsrats ver-
warf die Beschwerden  der Perlaas des ..Kommunist"
in Stuttgart der Roten Fahne " in Mannheim und des
Kommunist in Frankfurt a . M . Dagegen wurde den Be¬schwerden des Nerlao « W v. .

Schulkameraden, und die Auswahl des Umgang« war
in dem kleinen Dorfe nur beschränkt.

Peter aber war ein verschlagenerBursch« und ließ
sich gar nichts merken, daß Anffe ihm mehr war und
daß ste rhn mit seinen Liebesanträgan zurückaewieseu
hatte; er wartete seine Zeit ab.

Im Sommer war fast keiner der jungen Burschen
des Dorfes daheim, sie schweiften als Matrosen auf
allen Weltmeeren umher.

Auch Peter und Han« und Christian Lürsen halten
mehrere Fahrten auf See gemacht, dann kam di«

Mllitarzeit , und alle dienten in der Marine ihreJahre ab.
Christian kam zuerst wieder mtd verheiratete sich bald

daraus mit einem Mädchen au« dem Dorfe.
Cr wollte nicht mehr auf See fahren, sondern zog

mit seiner jungen Frau zum Vater ins Haus und be-
trieb mit ihm gemeinschaftlich die Fischerei.

Der Alte hatte den Seemannrberuf schon länger auf¬
gegeben.

Da kam Hans wieder zurück, und Antje» Herz
schlug voll Stolz und Liebe, als ste ihn wiederfcch, denn
er war in der Militärzeit noch männlicher und hübscher
geworden.

Run aber wollten Hans und Antje auch nicht mehr
länger zögern mit dem Verlöbnis und dann bald Hoch-
zeit machen.

Antjes Mutter , die ja sowieso schon Hans ein
mütterliches Gefühl aus der Pflegezeit in der Kind-
heit bewahrt hatte, war freudig überrascht, als ihr
früherer Pflegsohn ihrer Tochter Hand begehrt«, und
sie gab ihre Einwilligung von Herzen gern.

Es war ein freudiges Ereignis für das gange Dorf,
denn jeder mochte die beiden jungen Menschen leiden.

Peter, der von der Marine etwas später als Han»
zurückkam, wurde die Nachricht bei seiner RüÄehr
brühwarm mitgeteilt.

D« juuuta Xaa w div»Dünen «d MillM»

Der wahre Zweck der Washingtoner
Konferenz.

v . Paris , 11. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Dem Sanas«
Bureau wird aus Wafbington  gekabelt , daß die Ge¬
schäftsordnung der Washingtoner Konserenz das Problem
der amerikanisch-javanischen Beziehungen in den Vorder¬
grund zu rücken scheint. Es bestätigt sich also, daß die AS-
rüstungsfrage sekundär wird und daß ihre Lösung oder nur
schon ihre Erörterung davon abhänat , ob stch eine neue
Grundlage für die gemeinschaftliche Erschließung Chinas5Inden läßt oder nicht. Das gebt auch deutlich aus denlnkündigungen hervor , die bereits beute über die Rede
vorliegen , die Prästdent Har ding  am Samstag , den
12. November, zur Eröffnung der Konferenz halten wird.
Harbins wird stch. so wird über London aus Washington
gemeldet , eingehend über folgende zwei Punkte verbreiten:

1. Sollen alle bestehenden Uriachen beseitigt werden , die
die intensiven Rüstungen veranlassen oder unnötig
machen.

2. Soll ein Vorschlag oder ein Entwurf für die Ein¬
schränkung dieser Rüstungen ausgearbeitrt werden.

Die Abrüstungsfragc kommt also auch in Harblnas Red«
erst an zweiter Stelle und der wahre Zweck der Washing¬
toner Konferenz wird damit so ziemlich enthüllt . Don den
europäischen Problemen wird sehr wenig oder gar nicht
die Rede sein. Es handelt stch nur darum , eine Formel
zu finden , um die Konkurrenz im Kampfe um die kaptta-
listisch« Eroberung Ebinas friedlich zu gestalten und zu
regulieren . Von der Herabsetzung der Friedensstärke ge¬
wisser europäischer Landarmeen verlautet aus der amtlichen
Geschäftsordnung nichts , auch nichts von der Erneuerung
des bekannten amerikanisch-enaNßb-französtschen Allianz-
vertrages . Der französischen Politik durfte asso still¬
schweigend carte blanche gegenüber Deutschland gegeben
oder vielmehr belassen werden und die Rolle B r t a n d s
scheint stch darauf zu beschränken, dem Quai d'Orsay diese
«arte dlauohs zu erbalten.

Der 11. November.
Nov. (Drabtbericht .)
der Kammer machte

In der gestrigen
der Abgeordnete»rmtttagssitzung der Kammer machte der Abgeordnete

>arles B e r n a r d den Vorschlag, aus Anlaß des Iabres-
res des Waffenstillstandes die Sitzung um 8 Miuu-
n zu unterbrechen.

Dz. Paris . 11
Pormittaassitzung
Übarles ~
taaes

Zum englisch-französischen Streit über das Abkomme«
von Angora.

v . Paris . 10. Nov . (Eig . Drabtberfcht .) Die englisch¬
französische Kontroverse über das französslch-türkisch« Sonder¬
abkommen von Angora wird beute bereichert durch die gleich,
zeitigen Dementia  des Havasbureaus und des Reuter»
rureaus . Beide Nachrichten-Agenturen geben sich die Mühe,
die Auslegungen der englischen resv. der französischen Press«
als unrichtig binzusiellen. So behauptet Havas , das Abkom-
men von Angora decke sich ta mit demjenigen , das seit dem
4. Avril d. I . im Besitz der englischen Regierung sei. Dem¬
gegenüber behauptet das Reuterbureau , daß das Abkommen
von Angora mit demjenigen vom 11. März keineswegs iden-
tisch sei. Man siebt, die beiden Kabinette können sich in der
Streitfrage kaum einigen . Die französische Regierung scheint
aber dock die Gunst der Verhältnisse für sich zu baben. Man
kann es den Französin , nachdem ihnen der Londoner Vertrag
Syrien zugesprocheu batte , nicht verargen , wenn sie im direk¬
ten Einvernehmen mit der Türkei die Nordgrenze Syriens,
die an die Türkei stößt, friedlich absteckev und namentlich wird
es niemand den Franzosen verübeln können, daß es ihnen ge¬
lungen ist. sich mit der Türkei dahin zu verständigen , daß man
stch mckt länger gegenseitig die Köpfe einschlägt.

Dz. Sonbon , 10. Nov. Reuter berichtet au , Washfng -
ton.  daß B r i a n d eine entschlossene Antwort  auf
das britisch« Aide-Memoire betreffs des französischen Abkom¬
mens mit den Kemaliiten varbereite . worin das Abkommen
verteidigt und aufrecht erhalten werde. Don griechischer
Seite in London wird in Abrede gestellt, daß Griechenland
bcrert sei. in türkisch-griechische Verhandlungen auf der Grund¬
lage der Räumung Smyrna , durch die Griechen eimutreten.
»erläirgeruug der Machtbefugnisse Mustafa Kemal.

Paschas.
v-, Auaora, 10. Nov. (Drabtbericht.) Die türkische

Nationalversammlung hat beschlossen, dte Machtbefugnisse
des Generals Mustafa Kemal-Pascha um drei Monate
zu verlängern.

Das Maria Theresta-Denkmal i» Preßburg zerstört.
W T.-B. Preßburg . 10. Nov. Das Maria Tberestadenk-

«al . eins der bedeutendsten unsarsschen Kunstwette , wurde
r ^ rümmert.  Die ungarischen

Künstler richten daher einen Ausruf an die Künstler der zioi-
lisierten Welt , ru dem sie um Schutz der ungarischen Kunst.
werke in den loggetrennten Gebieten bitten.

herum und tobte seine« Schmer, unb seine Wut dort
m der Einsamkeit au».

Dann hatte er es Übrrnmnden und verschloß seinen
Groll nun unter der Maske der Freundschaft. Er
brachte es sogar fertig, den Verübten ssrij lachendem
Munde seinen Glückwunsch darzubrinaen.

Damit zerstreute er allen verdacht bei Antje, und
Hans hatte ja sowieso keine Ahnung.

Doch hatte er noch nicht alle Hoffnung aufgegoben.
sondern rechnete auf einen glücklichen Zufall.

Der Winter verging den jungen Brautleuten rasch
im Gefühle ihrer gegenseitigen Liebe und des gestcher-
ten Besitzes, doch nun galt es Trennung, denn Hans
wollte noch eine Reife machen, dmm sollte im Herbst
Hochzeit sein.

Er hatte aus einem Schiffe angemustert, das eine
Reise nach Baltimore machen wollte, und war nicht
wenig überrcffcht, als , er auch Peter dott ttaf , der stch
aletchfallr auf demselben Schiffe verheuert hatte. Doch
freute er stch in seiner Arglostgfeit. daß er mit dem
Schulkameraden zusammen reisen konnte.

Antje aber war voll Angst, al , sie es erfuhr, und
als der Tag der Abreise immer näher rückte, konnte
ste. von ttüben Ahnungen gepeinigt, nicht umhin, Hans
vor Peter » Rachsucht zu warnen, indem sie ihm zugleich
von Peter« früheren AnnäherungsversuchenMittelung
macht«.

Han» aber lachte über ihre Angst.
„Ihr Mädchen denkt immer, wenn euch einer nur

freundlich ansteht, er will euch heiraten — Peter und
Liebe, da» ist zweierlei", sprach er neckend, und er
wollte nicht» davon hören, daß er sich an Peter durch
sein Verlöbnis mit Antje einen Feind erworben hätte.

Also mußt« Lnffe ihre Angst zurllckdrängen, zumal
an der gemeinschaftlichen Fahrt ja auch nichts mehr zu
ändern war, und schweren Herzens nahm sie — er mit
hübet  Hoffnung — Abschied.

OtofttaM Mt»
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Wiesbadener Nachrichten.
Drahtloser Wirtschaftsrundspruchdtenft.

Postamtlich wird uns mitgeteilt : Die Lekannte Eigen-
Idjoft der drahtlosen Telegraphie . dag von einer Funksende-
stelle ans gleichlautende Nachrichten «leichseitig an eine de-
jieüig groß« Zahl von Funkemofangsstellen verbreitet wer¬
den können, soll im Bereich der Reichsooltveiwaltung für.
«ine neu« Berkehrseinrichtun « benutzt werden . Es sind zur¬
zeit die Arbeiten zur Einrichtung eines ..drahtlosen Rund-
spruchsdreiches" hn Lange , bei dem allgemein interessierende
Wirtchartonachrtchien (Kurse der Börsen in New Bork. Lon¬
don. Paris . Amsterdam usw., sowie die wichtigsten Welt-Sarttpretze) ruf funttelevhonischem Weg von emer Zeniral-lle in Berlin aus im Reich an Prioatbezieher (Banken
Äw .) verbrettet werden sollen. Die erforderliche Funksende-
«inrichtun « wird bei der Sauvtfunkstelle Königs -Wuster-
bausen hergerichiet und von der Berliner Zentralstelle draht-
tcleobonrsch besprochen werden. Die Emvfangsaovarare zur
Aufnahme der Nachrichten werden unmittelbar bei den sich
zur Beteiligung anmeldenden Danken usw. ausgestellt wer¬
den. Die Einschaltung des Hörapparats erfolgt in einfachster
Weise durch Drehen eines Schalters sowie Abnahmen des
Fernhörers , woraus die Nachrichten (die zu genau festgesetz¬
ten Stunden ohne vorherigen Weckruf ergehen) wie mittels
eines gevMnIichen Fernsorechavvarats entzgegengenommen
werden können. Die Bedienung erfordert also keinerlei be¬
sondere Kenntnisse. Ein Svrechen in der Richtung von der
Emo sangsstelle zur Zentralstelle ist nicht möglich. Die
NeichspollVerwaltung  fübrt nur den technischen Teil
(einschl. oer Einrichtung und Unterhaltung der drahtlosen
Teilnehmerstelle ») aus . Die „Ettdienst für amtliche und
private Handelsnachrichten, <8. m. b. H. . in Berlin NW. 7.
Bunlsenstratze 2, bat es übernommen , die allgemeinen Wirt¬
schaftsnachrichten dsr bezeichn«ten Art zu beschaffen und zu-
»üsvrechen sowie ihnen Nachrichtendienst unmittelbar mit
den Teilnehmern zu regeln. An diese Gesellschaft hätten sich
die Interessenten daher wegen Erlangung näherer Ausninfte
tmd Anmeldung zur Teilnahme an diesem Dienst zu wenden.
Die an die Reichsvosiwerwaltung zu zahlende laufend « jähr¬
liche Miete für einen Empfangsavvarat (einschl. Betriebs¬
und Unterhaltungskosten ) beträgt 4000 M. Außerdem find
Gebühren (mr die Nachrichten, für di« Sendekosten usw.)
an die Eildiensh -Gesellschaft zu entrichten , deren Höbe noch
dicht endgültig seNteht. da sie von der Teilnehmerzahl ab-
dängt . Mit dem neuen  D i e nst wird vorauÄsichtlich in
einiger .Zeit begonnen werden.

— Unlore Kirchenglocken. Der Minister für Wissenschaft.
Kunst und Boltsbilduna gibt folgendes bekannt : Seiten « der
Staatsregierung sind im Einvernehmen mit Vertretern der
KirchenbehSrden eingehende Verhandlungen Wer die Bereit¬
stellung »an Metall Mr Wiederbeschasfung von Bronzeglocken
»«führt worden . Enmrnechend der während des Kriegs von
den zuständigen Stellen den Kirchengemeinden eröffneten
Aussicht und in Monderrr Rücksicht auf die bei den Glocken
n Frage kommenden Lemütrwrrte hat das Reich, abgesehen
Km den bei Eintritt des Waffenstillstands noch vorhandenen
lnzerfchlagenen Glocken, eine Metallmenge für diesen Zweck
«reitgestellt . die etwa dem zu jenem Zeitpunkt auf den
Sägern vorhanden gewesenen Bestand entspricht. Di« Ber¬
eisung erfolgt, gemäß dem überwiegend von den deutschen
krrckiendebördenund Landesregierungen geäußerten Wunsch
urch die zuständigen Kirchenbchörden in Geldwert , d. b. es
sird der zu besten Tanesvreisen erzielt « Erlös aus dem zur
Verfügung „«stellten Metall nach Abzug des yoiy Reich be.
eameten . sehr madigen, den Enteianuirgsvreilen etwa ent¬
brechenden (Gnstandsbetraas zur Verteilung ge langen . Zu
»eiteren Leistunaen, insbesondere etwa für andere Zwecke
>ls die Wlederbetchaffuna von Glocken, hat sich das Reich bei
rn Verhandlungen wiederholt außerstande erklärt . Eine
ecktliche Derpttichtting bestehe nicht und die Gewährung
mer Raturalrristitutto « oder Dengütun « zur Ersatzbeschaffung
her die lemerzett gezahlten Enteignungsbeträge hinaus
önne. abgesehen von der genmrnten auf Grund besonderer
«dingter Svsaae erfolgten Hilfe , grundsätzlich ebensowenig
r Frage kommen wie für die sonstigen zahlrelchen zu
'rieaszwecken ertolaien Enteignungen . Eine solche Der-
ütung . di, erfolgerichtig allgemein gewährt werden mühte,
»ürde MiMarden erfordern . Angesichts der wirtschaftlichen
age, die zudem für alle von der Enteignung während des
stiegs Betroffenen bei der Beschaffung von Ersatz schwer«

Opfer bedingt . brdauert daher die Staatsregierung über dir
km ihr bereits unternommenen Schritte hinaus in der ge-
püufchten Richtung einen Erfolg nicht erhoffen zu können.

— Ein « Verfügung der Rheinlandkommisilon über die
Irientiernngetafrln . Die Interalliierte Rheinlandkom-
ttsiion hat dem Retchskommisiar für die besetzten rheinischen
»ebiete folgendes Schreiben zugshen lasten : ..Die Aufmerk-
mrkeit der RbeinlandkommMon ist durch den kommandie-

. renden General der Besatzungsarme « auf gewiste zwischen den
örtlichen Militärbehörden und den Vertretern der deutschen
Verwaltung aufgetretene Unstimmigketten gelenkt worden,
bei denen es sich um Tafeln und Aufschriften  han¬
delt . die ruf Anordnung der Militärbehörden cm den
Mauern verschiedener Ortschaften des besetzten Gebiets an¬
gebracht worden find und den Zweck haben , den Milltär-
versonen sowohl den Namen dieser Ortschaften als auch
Richtung und notwendige Verkehrsbeitimmungen bekannt¬
zugeben. Die RheinlandkommMon hat entschieden, dah diele
Tafeln und Anschriften zu den Leistungen zu rechnen L< d.
die in Anordnung des Artikels 10 des Rheinlandabkommens
mittels eines militärischen Befehls von der deutschen Ver¬
waltung verlangt werden können. Ich wäre Ihnen dank¬
bar . wenn Sie diese Entscheidung zur Kenntnis der zuständi¬
gen deutschen Verwaltungsbehörden brächten ."

— Handels , und Handwerkskammern über Schulbeiträge.
Vor dem Erlast von Ortssatzungen über Schulbeiträge Mr
Berufsschulen wünschen die Handels - und Handwerkskam¬
mern gehört zu werben. Der Handelsminister bat es deshalb
für zweckmäßig erklärt , dast die Gemeinden von diesem
Wunsch Kemitnis erhalten , um so ein vertrauensvolles Zu¬
sammenarbeiten aller Beteiligten zu erreichen.

— Hochherzige Spende . Don dem städtischen Presteamt
wird uns mitgeteilt , dast der Deutsch-Amerikaner Friedrich
Bode  aus New Bork in hochherziger Weise der Stadt den
Betrag von 80 000 M . für Kleinkinder - und Säug¬
lingsschuh  Mr Verfügung gestellt hat . Der Magistrat
hat di« Spende mit Dank angenommen.

— Eisenbahnoerkebrssperren . Die Elsenbabndirektton
Mainz bat der Handelskammer Wiesbaden  nach¬
stehende Mitteilungen zugeben lasten : Sperrliste A 42: Ge¬
sperrt von sofort bis auf weitere « di« Annahme von Fracht-
stückmt nach Hannover -Nord . Hannover -Süd und Hannover-
Linden und von solchem, das in Hannover -Nord umzuladen
ist. Ausgenommen stnd nur Kartoffeln . Die Sperre ist streng
durchzuführen. Sperrliste B 37: Gesperrt von sofort bis ans
weiteres die Annahme von Eil - und Frachtstückgut nach
Samburg -Sgh. B und H.. Ort . Hamburg -Barmbcck und
Ältona -Ort . Von der Sverr « stich Lebensmittel und die zur
Aufrechterhaltung d«s Betriebs erforderlichen Dienstgüter
ausgenommen . Sperrliste B 85: Wogen liberfüllung und teil¬
weise durch Brand zerstörten Gllterbodens in Destau aesverrt
von sofort bis auf weiteres die Annahme von Frachtstllckgul
nack, Destau-Ort . Ausgenommen stnd Lebensmittel und
Feuevgut.

— Die Heizberatungsausftellung ist durch weitere Neue¬
rungen ergänzt und es wird bei der vorhandenen Brenn-
stoffknavpheit dringend empfohlen , stch dort Rat zu holen.
Ausgestellt und abwechselnd im Betrieb stnd u. a . vier ver¬
schiedene Öfen mit Abbitzeverwertern . um mich Anwendung
minderwertiger Brennstoffe zu zeigen : drei Herde, zum Teil
beschädigt, um Fehler zu zeigen: Not - und Hilfsherdchen ver¬
schiedener Größe : 14 Rostaufbauten , um richtige und falsche
Bedienung der Feuerung zu zeigen : drei aufgemauerte
Kaminteile , um fehlerhafte oder mangelhafte unrichtige
Klavven . Rohretnsilbrnnaen usw. zu zeig-n : Bergleichsaus-
stellung von Brennstoffen bezüglich deren Heizwerttgkeit usw.
Borsübrung findet stets von 9 bis 12 Uhr statt.

— Ertzöhu«, »er PeüsnnpsgeLüheen fflr 9S»Ifsf<fi«n«Sret. Durch Erlas,
»am 18. Januar 1821 sind durch den Minister fllr Bolkswtllenschaft, Kunst und
Volksbildimo die Gebühren für di« Ableftung der Prüfung für di« end¬
gültige Anstellung der Valksschullebrer auf Sv M. festgesetzt worden. Da
aber Inzwischen ein« weitere erhebkich« Steigerung der Reisennkasten einge¬
treten ist. di« entstehenden Ausgaben durch dt» eingehenden Gebühren in
voller Höhe gedeckt werden milfien, so Ist di« von den Bewerbern zu ent.
richtend« Prüfung»gebühr auf lvo M. erhöht worden. Di« Teilnehmer
an den Arbeitsgemetnschasten für hing« Lehrer und Lehrerinnen Haien
bei der Meldung zum Abl-bknß die gleiche Gebühr zu entrichten.

— Einen Lehegrn, über di« vekSmnfnng de, « lloholismu, veran-
ftaltet der Frankfurter Gesamtverband gegen den Alloholismus vom 21.
bis 28. November im Nathan, zn Frankfurt a. M. Der Lehrgang findet
Im Rahmen der von dem PreußischenWvhlfatzrtsmtnlfterlnm empfahlenen
Maßnahmen zur Bekämpfung de» Alkvhakirm«, statt. Anfragen und An¬
meldungen stnd an den vorbezeicheieten Verband, Frankfurt a. M., Saal¬
gosse SliTO (Wohlfahrtsamt) zu richten.

— Ausstellung. Di« neu« Vereinsfahne de» ..Schubertbund»«" ist
für einige Tage Im Schaufenster von Mnstkhan, Franz Echellenberg(Klrch.
gast« 33) ausgestellt und find beide Setten gleichzeitig sichtbar. Die wahl-
gelungene Arbeit, «ine Prachtleistung der Kandfttckerel, gang besonders
das lebenswahr« Bildnis Schubert», wird allgemein bewundert.

— voltshochschnle Wiesbaden. Herr Bildhauer Köper Ist erkrankt
und mutz daher leider der für Samstag, den 12. November, angekündtgte
Vortragsabend, Thema: Künstlerisches Sehen", ansfallen.

fbts dem Sevcitul«&en.
* Am Samstag, den 18. November, atend, S llhr . veranstaltot der

Mänzieigesangveretn„C , n c » r d i a" im großen Kastnosaal (Friedrich-
stratze>2) sein erstes diessühriges Bereinskvazert. Al» Solistin ist Frau
Jlla ». Yungen-München (Sopran) gewonnen. Die Künstlerin genießt
einen sehr gut«, Ruf »I, Äonzertsiingerin. Di« Lteder-Answahl ist dem
Programm „Vom Meer »io zu den Alp«»" angepatzt. Nutzer der Arie

..Ozean, du Ungeheuer" aus „Oberon" wird Frau , . Hungen Lieder voit
Lifzt, Schubert. Schumann. Brahms »nd Wolf znm Bmtra, bringen.-
Der Verein wird unter Leitung seines Dirigenten Herrn Frau, Dann«,
berg in einer Stärke von über 180 Sängsrn auftr-ten. Eröffnet wird
das Konzert mit dem Thor „Das ist das Meer" von Nicodb. Ihm folgert
„Vom Rhein" pon Bruch, vier BolksNeder von Mendelssohn. Schubert.
Silchen, K- lltw-d» und Kirchl. Zum Schluß wird ,« Ehren de» Alt.
msister» Hegar, der am 11. Oktober feinen 88. Geburtstag seterte, dor
wirkungsvoll« Thor „In de» Alpen" gesungen. Am Flügel wird stch Herr
E. Kiesel betätigen. „ . . .

* ,.Z - ntr - l - « rL - « V der « r » » it,tn » « I »den D - ntsch.
lands ", Ortsgruppe Wiesbaden. Am Sonntag, den U. November,
mittag» 2 Uhr, im Jugendheim (Walramstraße 82) Bersammlnng. Vor¬
trag d»» Herrn Peter über Fürsorgewesen. Zahlreiches Erschetnea« >
wünscht.

* „W est lI ch, r Bezirk , verein ". Ans di« im Anzeigenteil
dieser Nummer enthaltene Einladung zu der am Montag, de» 14. Novem¬
ber, stattsindenden Hauptversammlung wird . auch an dieser Stell» htn.
gewiesen.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen «nd Lichtspiele.
• Walhalla-Lichtspiele. Der neue Ept-lplan hrtngt zwei Perlen de,

Filmkunst. Nach dem giotze« Ersalg de, ersten Soenskafilm» ,̂ - s Liest
von der glutroten Blume" gelangt jetzt der zweite schwedische Knnstfilni
„Menschen, di« abseits vom Weg» stehen" nach dem Roman „Igmarsöhns"
von Selma Lagerlöf zur Ausführung. Der zweite Teil de» Sptelplans
bringt den neuen Untonfilm „Der ewige Kampfs Ein reizende» Film,
werk, oon Ludwig Stein in Szene gesetzt, mit schönen holländische»
Bildern, guter Mtlienschilderung, Lotte Neumann in der Hanptioll«.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Schnee!

F<j. « u, der Rhön, 18. Nov. Auf dem Krenzber, Legt der Schn «i
bereit» 10 Zentimeter hoch bet 2 Grad Küue.

vom Unwetter.
kn. Limburg a. ». L.. 10. R-v. Der Sturm hat am Sonntag von

dem südlichen Portaltnrme de» Dome, da» 2& Meter hohe Kreuz herab,
g-itssen.

Di« Aussperrung bei Benz.
tu . Mannheim, 18. Roo. Wie mitgeteilt wird, besteht die Hossnung,

daß die Differenzen bei der Firma Benz noch in dieser Woche beigrlegl
werden. Bis jetzt ist di- Aussperrung ohne Zwischenfall»erlansen. Der
Landeskommtssar hat als Demobilmachungskommissardie Vertreter dir
Direktion »nd der Arbeiterschaft und die zuständigen Arbeitnehmer» und
Arbeitgeberverbändezu Verhandlungen zusammenbernse», an denen auch
als Vertreter de, badischen Arbeitsministeriums Oieriegierungsrat Altz.
man» tetlnimmt.

*
— Bierstadt, 11. N-v. Dar Muflkveroin  gad am vergangenen

Samstag sein erste, diessährtg«, Winterkonzert. Das Intereffe an « usi-
kallscher Kunst gewinnt hier immer mehr an Boden, was der zahlreich«
Besuch bewies. Die Leistungen dor Kapelle waren vorzügllch»nd stür¬
mischer Beisall bel-hnte di« Mitwtrkenden. Dt« Kapelle ha« wieder ein.
mal bewiesen, daß st- dl- Sommermonate durch fleißige, üben gut an«,
genutzt hat und daß ste bestrebt ist, nur da» Beste zu leisten«nd zu bieten.
Für da, nächste Konzert hat der Dirigent Herr KapellmeisterF. Riibbenack
nur ganz anserwählt» Musikstücke vorgesehen. Ein flotter Ball, der stch
an da» Konzert anschloß, hielt die Besucher dann noch bis 1 Uhr in recht
vergnügter Stimmung beisammen. — Znm Besten der Kriegshinterbliebenen
veranstaltet der Bund der Kriegsbeschädigten  und Hinter,
bliebenen, Ortsgruppe Bierstadt-Igstadt , am Sonntag, den 12. November,
nachmittag» 4 Uhr, im Saale de» Herrn Kl-inschmtdt in Igstadt ein»
Unterhaltung mit humoristischen Vorträgen und Tanz.

-o Sonnenbevg, 11. No». Der Mieterfchutzveiein Wies»
baden , E. V., Ortsgruppe Sonnenberg,  hält am kommen¬
den Montag, den 14. d. M., abends 8 llhr pünktlich, eine öffentliche
Mieterversammlung ab, um zu der von den Hausbesitzern geplanten neue»
MtetfteigernngStellung zu nehmen. Wegen der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung ist das Erscheinen aller Mieter unbedingt und dringend er¬
forderlich.

Fo. Langeuschwalbach, 18. Nov. Die hiesige landwirtschaftliche
Winterschul«  wurde am 7. November mit 40 Schülern eröffnet. —
Der KanzlelsekretärHell beim hiesigen Amtsgericht begeht‘heute sein 50-
jähriges Dtenstjubiläum. — Der Direktor Eduard Htld ist am
11. d. M. 50 Jahre als Vorstandsmitglied des hiesigen Vorschuß, und
Kredttpereln» tätig.

Sport.
Die Fuhballspiele des Sonntags.

Am Sonntag weiden keine Meisteischaststreffenausgetragen. da für
diesen Tag dt- erste Runde der Spiel« um den Pokal de» Süddeutschen
Fnßballveibande» angesetzt ist. Zum Unterschied von den Meisteischafts-
kämpfen fallen bei den Pokalspielen die Schranken der Klasienetnteilnng
weg, so daß — wenlgsten» am Anfang — die Spiele weniger iniereffant
erscheinen, da da» Los zumeist zwei ungleich starke Gegner znsammen-
sührt. Dennoch heißt e» für beide mit gleichem Eifer kämpfen, da die
Spiele den Charakter al» Entscheidungsspielebesitzen, d. h., Ist bei Ablauf
der regulären Sptelzett noch keine Entscheidunggefallen, so wird solange
gespielt, bt, «in« Entscheidungherbeigefllhrt ist. Der Unterlegen« kommt
dann für di« weiter« Teilnahme an der Konkurrenz nicht mehr in Be¬
tracht. E» wäre zu weitschweifend, wollte man die 24 Spiel«, die allein

Im tzerbstsonnenschein. . .
von Walt « Hammer -Webs .*)

geh' nicht wtfatn im Herbstsom« iMeiir.
va iolnnt s sich icmit in tieien Zauber ein.

Noch webt ein Duft aus Roien-tagen her
Und macht dein Hers von toten Träumen schwer.

Dem einen fft's . von nahem Waldesrand,
Ei« Mondlichtblick ins stille Heimatland —.
Und dem der Duft aus jungen Maiemoälbern.

Mädck-eusang in abendstillen Feldern —.
jenem, ach. des Abschieds weher Tag.

Da Mutters Hand ihm auf dem Scheitel lag . —
Und jenem, seines Weibes Augengluten,
Die strahlend aus dem ersten Kindlein ruhten »—
Und o!r . auf deines Mädchens liebeni Munde , ~
Das selige Lächeln in der Todesstunde_

Und iiihllt es weh. nichts wird so köstlich sein.
Schaust in des Hrrhsttwgs letzten Glanz hinein.
Und vor di« Augen bebt sich leis' die Sand
Vor so viel S ^nne.

Airs Arrnst und Leven. -
* Heyfes Ringen um das Burgtheater . (Aus unver¬

öffentlichten Briefen .) Vanl Sense, der grobe Erzähler , hatte
eine heimliche und in mancher Hinsicht unglückliche Liehe
»um Drama , und der sonst vom Ruhm Verwöhnte hat mit
leide nsckaitlicher Energie um Theatererfolge geworben. So
hat er auch immer wieder versucht, das Burgtheater für sich
Vf, gewinnen . Dieses lange und hartnäckige Ringen des
Dichters schildert auf Grund unveröffentlichter Briefs Dr.
I . K. Ratislaw in einem Aufsatz der „Deutschen Revue ".
Laube bracht« zuerst sein Trauersviel „Die Sabinerinnen"
am 1. Avril 1889 im Burgtheater zur Aufführung , aber mit
deutlichem Mik-erfolg. Dann nahm er schon im nächsten
Jahr das Schansviel „Die Grasen von der Esche" an , das es
aber nur zu vier Vorstellungen brachte. Die Bühne über-

*) Au, dem End« Nonember in „Richter, Druckerel-Verl-g", Berlin
ßventscher Bund für Volkstum und Kunst) erscheinenden Gedichtbnnd de,
sn Wiesbaden lebenden Lyrikers Walter Hammer-W-ds. Das Bändchen
githält 50 Dichtungen. Eine beschrankte Anzahl numerierter Exemplare
sperden in . belonderem Einband mit hgndzeitznung des Verfaffeis her-

Haupt eroberte sich Heys» mit seinem vielgesvielten Schau-
fvtel .Sans Lange", und dieses tft auch im Burstheater in
verschiedenen Epochen mit Beifall gegeben worden . Dingel¬
stedt nahm unter seiner Direktion dies Stück, das schon 1804
gegeben worden war . wieder am . und Heys« dankte ihm in
ttnem lLngrren Schreiben für die .Fviederbolebung eines
Scheintoten . „Schön wäre es", fährt er kort, „wenn damit
endlich der Bann gebrockxn wäre , der bisher , trotz alles v«r-
fönlichen Wohlwollens , dessen ich mich von seiten Laubes M
erfreuen hatte , mein« theatralischen Schicksale in Wien zu
bemmen schien. Und so wage ich es denn , Ihr freundliches
Interesse für ein anderes , bisher nicht eben vom Glück be¬
günstigtes Geschöpf zu erbitten , von dem ich freilich selbst am
besten weist, wie günstige Umstände sich vereinigen müssen,
um es zur Geltung zu bringen ." Es war sein RPvolutlons-
draina „Die Göttin der Vernunft " , das aber Dingelstedt
Aon aus politischen Gründen im Jahre 1871. so kurz nach der
Kommune, nicht geben wollte Des weiteren wirbt dann
Heyfe mit seinem Trauersviel „Elfriede " um die Gunst des
Buratheaters , kann stch aber zu der von Dingelstedt gewünsch¬
ten Abänderung des Schlusses nicht entfchlietzen. Grsi Dingel¬
stedts Nachfolger Wilbrandt nahm nach langem Schwanken
die „Elfriede an . entlchlotz sich aber statt dessen im Jahre
188b zur Ausführung des Trouerspieis .Don Juans Ende",
das nur fünf Vorstellungen erlebte . Immer wieder dräng»
Heyfe in Briefen an Eonnenthal . der nach Wilbrandt die
Direktion führte , und an den artistischen Sekretär Alfred
von Berger auf die Aufführung seiner „Elfriede " . die ihm
eine ..Herzensangelegenheit ' fei und di« nur durch dt« hohe
Kunst Sonnenthals und der Wolter Mr vollen Geltung ge¬
bracht werden könne. Er bat aber kein Glück: verschiedene.
Stücke werden ihm abgelehnt . und erst 189ö nahm der Direk¬
tor Burckhardt den „Hans Lange wieder in fern Repertoire
des Buratbeaters auf . „Es war mir ein« angenehme llber-
ralchung", schreibt Heyfe an kbn am 11. November 1896.
„nachdem jabrelans mein« dramatischen Arbeiten vom
Wiener Burgtheater nicht berücksichtigt worden waren , ein
so freundliches Entgegen - und Zuvorkommen von Ihrer Seit«
zu erfahren . Dast die Wiederaufnahme meines alten „Hans
Lange", der allein schon wogen der glänzenden Leistung des
verehrten Freundes Baumeister nicht ganz vergesten zu wer¬
den verdient , mir nur erfreulich fein kann, bedarf keiner
Versicherung." Er bittet aber , nun mit einem neuen Stück
zu Wort kommen »u. dürien . und da sein soeben erschienenes
Tmuersvioj .,Dänin « Vanini " abgelehnt worden war . weist
er auf drei neue Einakter hin : doch kam keins seiner neuen
Werke zur Aufführung . Heyfe war daraufhin verstimmt,
und als später zu seinem 70. und 80. Geburtstag Stücke von

. am  ( pur j lfr. n oufgp.fiLforf Hfll fi?fII . hjjeh Gl  kühl Azzz

seinen 78 dramatischen Arbeiten , von denen gegen 60 auf die
Bühne kamon, wurden im Burgtheater von 185g bis 1910
8 Stücke zusammen 66nml

* Ein Aiuseum wrstli
javanische Schiffsbauer K.
Sammlungen besitzt, bat

igeben.
er Kunst in Tokio. Der gröstte
Ratsukata . der sehr grobe Kunst-

. . .. , — den englischen Künstler Frank
Brangwyn beauftragt , auf einer Höhe bei Tokio in herr¬
licher Lage ein grobes Mussum für westliche, d. h. euroväi-
sche und amerikanische Kunst zu errichten . Wie in der „Kunst-
chrontk mitgeteilt wird , zeichnet stch Brangwyns Blan durch
grobe Einfachheit und vraktische Anlage aus . Die eigem-
llchen Muieumsräume werden mit Bildern behängt , während
di« um den gartemrrtigen Jnnenhof herum laufenden Kreuz-
gönge für die Aufstellung der Skulvturen bestimmt sind. Di«
Sammlungen Matsukatas , dir den Enlndstock des neuen
Museums bilden sollen, umfassen bereits einige tausend Ge¬
mälde. Skulvturen . Radierungen usw.. sowie ausgewählte
Werke de, eurooäischen -Kunstgewerbes . Rodin wird mit 50
feiner wichtigsten Arbeiten in dem neuen Museum vettveten
lein. Brangwyn mit 70 seiner besten Ölbilder und Aauarelle.

«leine LhronU.
Theater und Literatur . Im Münchener Restdenztheater

erzielt«, wie berichtet wird . Hugo v. Hofmcmnsthals drei-
aktiges Lustlviel aus dem sterbenden Wiener Feudaladel
„Der Schwierige" einen starken Erfolg . — Von Sans Fried,
rich Blunck  wird demnächst im Verlag von Georg MüllerSlcünchen) ein grober geschichtlicher Roman aus der Sam-rssichen Dergangenheit ..S e i ntz o y e r" erscheinen. Er
behandelt den drohumden Niedergang der hanseatischen Welt
um 1400 cknd den daran anschliehenden gewaltigen neuen
Ausstieg der norddeutschen Städte unter der sagenhaften
Gestalt des Hamburger Hein . Honer — Wie aus Stockholm
lnmeldrt wird , oeschiost die schwedische Akademie. A n a t o l e
France  den diesjährigen Nobelpreis für Litera-
rur sa  verleiben.

Bildende Kunst und Musik. Wie uns aus Mannheim
gemeldet wird , hat sich der Komponist und Pianist Eugen

. . ... - - - "" sgel ■'l>Alb « rt  laut dort angeschlagenen Aufgebots zum
sechstenmal verheiratet,  und zwar mit Fräulein
Hilda Fels , einer in Mannheim wohnhaften bayerischLn
Staatsangehörigen.

Wisienschatt und Technik. Arttir v. G w i n n e r ist von
der naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Frank-
surt  für seine groben Derdienst « auf verschiedenen Ge¬
bieten der Naturwissenschaften »um Ehrendoktor  er¬
nannt . — Die Akademie der Wissenschaft hat . wie aus Stock¬
holm gemeldet wird . Professor Walther Nernst  in ®er:
lm den Nobelpreis ? l,r1920fürEhemie  verlieben.
2 « Preis für 1S2L wird jür das nächste Jahr zurückselteN

t
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im Krisen ftattsinden , hier sämtlich ansühren . Begnügen wir uns
mit eine« Hinweis auf die Spiele der Wiesbaden -Biebricher Vereine.
De » Wiesbadener Fuhballfreunden wird diesmal die Wahl Qual bereiten,
da die führende» Vereine beide am Platz« beschäftigt sind. Derweil auf
dem Sportplatz an der Waldstratze der den Ruf als tüchtiger A-Berein
«fitzend » F ^E . voruffia tzUiffelsheim der hiesigen Germania «ine
Gastrolle gibt, empfängt der Sportverein Wiesbaden  auf dem
Sportplatz Frankfurter Strohe den Ep .-B. Soden i . T ., der ebenfalls als
Vertreter der L -Klast« bekannt ist. Beide Spiele , deren Beginn 2% Uhr
'st - lasten ansprechende Leistungen erwarten . Die Spielvereinigung Wies¬
baden hat in Ried gegen die dortige Alemannia zu kämpfen, wahrend

Biebrich gegen V. f. R . Worms , Sp .-V. Biebrich gegen Sp .-B.
Griesheim zu spielen hat . — Da» besondere Interesse des fuhballliebenden
Deutschland konzentriert sich am Sonntag fedoch auf die repräsentativen
Spiele der Auswahlmannschaften der einzelnen Landesverbände . Süd¬
deutschland spielt in Fürth gegen den Verband Brandenburgischer Ball
^ielvereine und R- rddeutschland in Kalle gegen Mitteldeutschland . Rach
landläufigen Begriffen sollten « Ld. und N- rddeutschland Sieger bleiben
und sich dadurch zur Gndrunde qualifizieren.

*

* Waldlauf . Wie bereits gemeldet , veranstaltet der Wiesbadener
stadil - und Landverband sür Leibesübungen am 13. d. M ., vormittags
U Ahr, „Unter den Eichen" einen Waldlauf über eine Strecke von 5000
»" ^ - r. Ein Drittel der siegenden Mannschaften wird mit Diplomen »e-
«ch «. Außerdem sollen die ersten 8 Läufer , welche das Ziel passieren,
«ine von dem Reichsausschuh für Leibesübungen entworfene Plakette aus
echtem M -ihner Porzellan mit Widmung erhalten . Dem Ergebnis des
Laufes , welchem seiten, der Sportvereine des Stadt qrnd Landkreise, ein
deges Interest « entgegengebracht wird , darf mit Spannung entgegengesehenwerden . >

* Sandlall . Am 20. November beginnen die Kandball -Derbllnds.
fpUte, an denen sich folgende Vereine in dem hiesigen Kreis beteiligen:
verein für Lichl-Lllft-Tmnsport , Wiesbaden , M - nnerturnv -rein Wies¬
baden , Interessengemeinschaft des Turn - und Sportvereins Wiesbaden,
rurngemeinde Schierstein , Turnerfchast Geisenheim. Der Turnverein wird
«it einer gegen das Vorjahr bedeutend verstLrkten Mannschaft die Spiel»
bestreiten , um seinen Meistsrtttel erfolgreich zu verteidigen . Sonntag,
den 1L, findet ein Trainingsspiel für alle Spieler um 9% Uhr auf dem
Platz analer Katserstrahe statt.

EerWssaM
» ., » / urteilte Posträuber . Vor dem Schwurgericht in Braunschweig

^tten sich »er Gärtner Franz Jung « aus B-rnburg , »er Dreher Ludwig
Rusch aus Berlin und der Kraftwagenführer Ludwig Braune aus Dies¬
dorf bei Wanzleben wegen des in Gemeinschaft mit den noch nicht ge-
fahten Hermann Roch und Wilhelm Schulze am 9. November des vorigen
Jahres verübten räuberischen Überfalles auf das Postamt Porwohle im
Kreis Kolzminden zu verantworten . Die Räuber hatten die Postkaste
mit 17 090 M. geraubt . Die Geschworenen billigten den Angeklagten
mildernde Umstände zu. worauf sie zu je 2 Jahren Gefängnis verurteiltwurden.

Re»es aus aller WM.
deutsch-amerikanische Dampferdienst . Der Dampfer

^Württemberg der Hamburg -Amerika-Linie (8894 VRT)
bat den Hamburger Hafen zu seiner ersten Reise nach New
Dorf verlassen. Durch die Einstellung der „Württemberg"
in den Nord- und Amerika -Dienst sind die in den Verträgen
zwischen der Savag -Linie und dem Sarriman -Konzern verein¬
barten Grundsätze nunmehr auch deutscherseits erfolgt . Nach
diesem Abkommen sollen SO Prozent amerikanische und 50
Prozent deutsche Schiffe auf dem Atlantischen Ozean ver¬
gären . Der. bisher den deutschen Schiffen vorbebaltene
Dienst wird letzt allein von den amerikanischen Schiffen ver¬
üben . Von letzt ah wird abwechselnd ein amerikanisches und
e,n deutsches Schiff auf der Sauvtoerkehrsstrabe zwischenHamburg und Amerika faüren.

Eoldschmuggel in einer Lokomotive. Nach einem Tele¬
gramm aus Avenrase beschlagnabmtcn die deutschen Erenz-
oeborden bei Flensburg in einer neuen Lokomotive, die von
Deutschland nach Dänemark geführt werden sollte. Gold¬
barren im Werte von 24 Millionen Eoldmark . Dieses Gold
tollte nach Dänemark eingeschmuggelt werden. Es wurde be¬
schlagnahmt. Der Eigentümer konnte noch nicht festgestelltwerden.

Das neue Kabel Rheinland-Berlin im Betrieb. Vor¬
gestern sind, wie aus Ellen berichtet wird , van dem groben
neuen Kabel Rheinland -Berlin zwei Leitungen provisorisch
m Betrieb genommen worden . Infolgedessen machen sich da

-die orkanartigen Stürme in den letzten Tagen an den Fern¬
leitungen erheblichen Schaden angerichtet haben , die Verzöge¬
rungen .nn Fernsvreckverkebr zwischen Berlin und dem Rbein-
land Nicht so unangenehm bemerkbar wie in andern Teilendes Reiches.

Zugentgleisungen in Portugal . Auf der Südbabnlinie
m der Provinz Algarve (Portugal ) entgleiste ein Zug . Es
gab 11 Tote und 20 Verletzte. In der Rübe von Evera
wurde ebenfalls versucht, einen Zug zur Entgleisung zu
bringen . Eine Untersuchung wurde eingelritet.

Explosion an Bord eines holländischenUnterseebootes.
Wie . aus Colombe gemeldet wird , erfolgte an Bord eines
holländischen Unterseebootes eine Explosion. durch die ein
Matrose getötet und zwei verwundet wurden.

Fünfzehn dänische Fischkutter vermißt . Während des
letzten orkanartigen Schneesturmes befanden sich 15 dänische
Fischkutter in der Nordsee, von denen man seither nichts mehr
gehört bat . Aus England kommen jetzt Meldungen , dab dort
cme Anzahl Fischkutter einaebracht worden seien und man
hont , dab sich die üänischerseits vermibten Schiffe darunter
befinden.

Vermischtes.
Teuerungswellen des letzten Jahrhunderts.

. Wir stöhnen gegenwärtig unter einer Teuerung , von der
wrr glauben , dab die Welt sie noch nicht gesehen habe. Aber
wenn wir den Blirk von unserer trüben Gegenwart zurück in
die Vergangenheit wenden , finden wir . dab di« Preis¬
bewegungen nach wirtschaftsgsschichtlichen Gesetzen sich in
einem steten Auf und Ab der Teuerung und der Billigkeit
bewegen. Diese Erkenntnis gibt uns immerhin einen
schwachen Trost, denn sie läbt uns hoffen, dab wir auch
wieder einmal — wenn wir es erleben — bessere Zeiten be¬
kommen werden . Einen knappen Überblick über die Entwick¬
lung der Preisbewegungen seit der französischenRevolution
gibt Kuno Waltematb in der ..Deutschen Politik ". Die grobe
Revolution leitete eine Periode langandauernder Teuerung
ein. die durch die navoleonischen Kriege noch verstärkt wurde.
Wahrend man in den 70er Jahren des 18. Jahrhunderts in¬
folge von guten Ernten außerordentlich billig gelebt hatte,
kamen von 1788 ah für Europa ..magere Jahre ", die bis
zum Jahre 1815 immer magerer wurden . Dann macht« sich
ein allmählicher Abbau der Preise bemerkbar , der in den
20er Jahren des 19. Jahrhunderts zu einem immer rasende¬
ren Fallen der Preise führte . Infolge einer Anzahl vorzüg¬
licher Ernten war das Getreide sehr wohlfeil , und die Preis¬
bildung für die übrigen Waren folgte nach. Bis in die 40er
Jahre dauerte diese gute Zeit an . Dann aber lieben ungün¬
stige Ernten und das Wachstum de: Bevölkerung di« Korn¬
preise wieder anziehen . Di« Ausschließung neuer Gebiete
für den Ackerbau, die Steigerung der Getreideproduktion in
Rußland hatte die Preise so niedrig gemacht wie nie zuvor:
nun hoben sie sich wieder , und in den Jahren 1846 und 1847
waren infolge schlechter Ernten die Ectreidevreise so hoch,
daß di« allgemeine Unzufriedenheit mit zu der Revolution
von 1848 beitrug . In den 50er Jahren wuchsen fast alle
Werte . Rohstoffe. Lebensmittel . Kohlen . Löhne stiegen, alles
wurde teurer . Diese Teuerung wurde in den 60er Jahren
noch durch den amerikanischen Bürgerkrieg , durch die ungün¬
stigen Erträge der europäischen Acker, durch die zunehmende
Wohlhabenheit , mit der eine größere Nachfrage nach allen
Waren verbünden war . vergrößert . In den Jahren 1872
und 1873 hatten die Preise den obersten Stand seit 1816 er¬
reicht. Bon da an ebbte die Teuerungswelle wieder ab . erst
langsam , dann schneller. In den 80er Jahren herrschte bei
den Produzenten allgemeines Klagegeschrei über die niedri¬
gen Preise . Die gewaltigen Fortschritte der Technik und
der Verkehrsmittel , die dadurch hevvorgerufene Aufschliebung
neuer Produktionsgebiete drückten die Prelle immer tiefer.
Diele Bewegung ließ erst in den ersten Jahren des neuen
Jahrhunderts nach, und nun setzte eine Gegenströmung ein.
hervorgerufen durch einen Rückgang im Wachstum der Welt¬
ernten . durch die immer größere Nachfrage nach Waren und
Lebensmitteln , d>e mit den gesteigerten Lebensansprüchen
parallel ging, durch die Lohnerhöhungen usw. Das Leben
wurde immer teurer , und in dieser Entwicklung gingen wir
in den Weltkrieg hinein , der zunächst die Seefrachten und
Versicherungen in die Höhe trieb und 1916 wie 1917 schlechte
Ernten brachte. Im Jahre 1917 machte sich auch der Aus¬
fall Rußlands für den Weltmarkt rum erstenmal scharf be¬
merkbar . Seit dem Eintteten des Friedens ist infolge der
guten Ernten der amerikanische Eetreidevceis . der den Welt¬
markt bestimmt , wieder heruntergegangen und steht nicht
allzu hoch über dem Friedenspreis von 1914. Aber für »ns
bedeutet dies Sinken des Weltmarktpreises keine Erleichte¬
rung . so lang« der amerikanische Dollar ihn bestimmt. Rur
wenn Rußland wieder in den Kreis der Weltwirtschaft ein-
tväte . könnte es das amerikanische Monopol brechen und uns
billigere , reichlichere Lebensmittel bringen.

Handelstell»
Berliner Devisenkurse.

W .TVR Ue>, 11. Norember . Drahtliche Abzahlungen für
»oNimck . 9990 .—
Belgien . . . . U
Norwegen . . .
Dänemark . . .
Sobwede » .
Finnland . „ .
Italien . . . . .
London ,
New-York
Paria . . . . es*
Schweiz .
Spanien . »
Wien alte - V

» D.Oa.
Prag . . . «•■
Budapest - ’
Polen . .
Bukarest
Buenos -Air ea

— s1983 .— O.
*116 .85 8.
6364 .70 S.
6693 .40 O.

S 58 .40 4.
1158 . 80
1133 .86

337 .21
3047 .96
6904 .60,6.06

Mk. 10010.
1987 -
*18416 B.
5363 .20 K
6006 60 B.

559 60 B.
1161 .20 B.xnnl  I
2062 .05 B.

B. für
B.

8 .62
30S .85

GuldenSrankehfronen
i  Fronen
9 krönen
tnaa . Mark

Pfd. Sterling:
1 Donar
190 Fraukep
IM Frankel
(09 Pesetas
io» Kronen
100 Kronen
10) Kronen
10« Kronen
100 pol n.Hark
100 Lei
1 Pesos

iBtustarte und Baad »*.
* Rositzer Braunkohleuwerke. A.-G., Rositz- In der

Generalversammlung wurde die Bilanz für das Geschäfts¬
jahr 1920/21 genehmigt, die mit einem Reingewinn von
2 580319 M. abschließt, und die Verteilung einer sofort
zahlbaren Dividende von 7 Proz. beschlossen. Es wurden
in den Auf sichtsrat gewählt : Herr Dr. Richard Freund,
Herr W. Kleinherne, Generaldirektor der R. Wolf A.-G.
Magdeburgs. Herr Direktor Ernst Middendorf (Nord¬
hausen). Wie seitens des Vorsitzenden erklärt wurde.

mußte aul die in der Tagesordnung angekündigte Fusion
mit der Vereinigte Kohlen-A -G. angesichts der geradezi
ungeheuerlichen Fusionskosten, welche bei der gegenwär
tigen Börsenlage im Falle einer Verschmelzung beide,
Werke entstanden wären, verzichtet werden. Damit ent¬
fiel auch der Plan, die deutschen Werke des Duxer Kohlen¬
vereins auf Rositz zu erwerben. Die in der Tagesordnung
in Aussicht genommene Kapitalserhöhung von Rositz kanj
unter den Umständen ebenfalls in Wegfall. Es wurde hin¬
gegen beschlossen , das Unternehmen als Ganzes an die
Deutsche Erdöl-A.-G. zu verpachten sowie ferner den Vor,
stand zur Ausgabe von Obligationen bis zur eineinhalb¬
fachen Höhe des Aktienkapitals zu ermächtigen. Im Zu¬
sammenhang mit dem Abschluß des Pachtvertrages gab de,
Vorsitzende bekannt, daß die Internationale Petroleum-
Union in Zürich bereit sei . den Aktionären der Rositzei
Braunkohlenwerke, A.-G., gegen je nom. 1000 Rositz-Aktieo
mit Dividendenschein 1921—22 Zertifikate über 500 Fr.
Ipu-Aktien zu gewähren . Der Umtausch wird durch dia
bekannten Zahlstellen der Rositzer Braunkohlenwerke,
A- G.. bis zum 1. Dezember 1921 einschließlich vermittelt

* Die wirtschaftlichen Verhältnisse in Ägypten and die
Aussichten des deutschen Handels dort dürfen augenblick¬
lich auf besonderes Interesse in Deutschland rechnen,
nachdem die Aufhebung des bisherigen englischen Pro¬
tektorates eine neue wirtschaftliche Ara eingeleitet hat und
gleichzeitig nach langen Jahren wieder eine deutsche
Konsulatsbehörde in Kairo eingerichtet wird, deren Leitung
dem dieser Tage ausreisenden bewährten Generalkonsul
Schroetter anvertraut worden ist. Unter diesen Umständen
hatte ein Vortrag, den im Außenhandelsverband (Handels¬
vertragsverein ) dessen nach Berlin gekommener Ver¬
trauensmann aus Alexandrien dieser Tage im Meistersaal
in Berlin hielt , eine große Anzahl von Interessenten ange¬
zogen. In Anlehnung an das Beispiel von den sieben
mageren und sieben fetten Kühen schilderte der Referent
die Eigenart der ägyptischen Volkswirtschaft mit ihrpjn
sähen Wechsel von überaus stark ausgesprochenen Baisse-
und Hausse-Perioden. So ist auch neuerdings die noch im
August herrschende Depression plötzlich umgeschlagen
und Ägypten geht neuerdings wieder einer neuen Hausse-
Periode entgegen - Deutsche Produkte  waren in
Ägypten von je besonders beliebt.  Der deutsche
Handel hatte vor Kriegsausbruch große Opfer gebracht, um
den dortigen Markt zu erobern, aber auch mit gutem Er¬
folg. Den besten Beweis dafür bildet der Umstand, daß
die ägyptischen Konsumenten vom Kaufmann heute noch
stets deutsche Ware verlangen. Der letztere hat demgemäß
auch während der Kriegsiahre sich bemüht (und keines¬
wegs erfolglos ), auf allen möglichen Umwegen deutsche
Waren hereinzuholen und jetzt ist das Land schon gerade¬
zu überschwemmt mit deutschen Produkten. Der Redner
schilderte eingehend die Anstrengungen, welche die auslän¬
dische Konkurrenz — namentlich die U. 8. A„ Japan,
Italien. Frankreich. England und zum Teil die Schweiz —
während und nach dem Kriege gemacht hat. in Ägypten
festen Fuß zu fassen, und ihre im wesentlichen recht be¬
scheidenen Erfolge. Heute ist jedenfalls in nahezu allen
Artikeln für den deutschen Handel ein sehr gutes Geschäft
in Ägypten zu machen: besonders auch die großen Be¬
dürfnisse der Regierung und der Kommunalverwaltungen
ermöglichen lohnende Lieferungen.

* Die deutschen Kohlenlieferungen nach Frankreich.
Nach den offiziellen Feststellungen des Syndikats der
Kriegsbeschädigten Kohlenzechen Nordfrankreichs wurden
im Monat September folgende Mengen deutscher Brenn¬
stoffe geliefert : Koks 253118 t. Kohlen 619 518 t. Briketts
45 527 t. In der Gesamtheit wurden mithin vom 1. Januar
diese« Jahres bis 30. September geliefert : 2 227 955 t
Koks. 4 444 956 t Kohle und 271 334 t Briketts-

Banken und Geldmarkt.
* Der Rückgang der eigentlichen Spareinlagen hält nach

der Zeitschrift „Sparkasse“ zweifellos an. Die Gründe
sind bekannt : die günstige Konjunktur, die auf vielen Ge¬
bieten einen großen Kapitalbedarf hervorgerufen hat. ferner
die Kauflust des Publikums, welches die drohende Steige¬
rung der Preise benutzt, um sich noch schnell einzudecken
oft ganz unvernünftigerweise , und endlich, leider , das
Spekulationsfieber , welches auch Sparerkreise ergriffen
hat. Daneben wirken noch andere Umstände mit, wie die
Ungunst der Steuerverhältnisse und die allgemeine Not derSeamten und kleinen Kapitalisten. Wenn trotzdem dereptember  Zunahme aufweist, so rührt dies aus¬
schließlich von der Gutschrift der Beamtengehälter her. die
^urz vor Monatsschluß erfojgt ist. Diese Beträge können

Is „Ersparnisse“ nicht betrachtet werden, da sie in kurzer
eit wieder abfließen werden. Die Zunahme für Sep¬

tember kann auf 450 Millionen Mark geschätzt werden
(gegen 700 bezw. 200 Mill. M. im gleichen Monat der beiden
Vorjahre) Der Gesamtzuwachs seit Jahresbeginn beträgt
4650 MilLM. (gegen 5640 bezw. 5100 Mül. M. in der gleichen
Zeit der beiden Vorjahre).

Die Mergen-Aurgabe umfaßt » Sette«.
Hauptschriftleiter : tz. Le « sch.

«erantwortlich für den politischen Teil: tz. LeNsch ; für km _
l:»itungslell: 8f- Günther ; für den lokalen nn» prootnziellen Teil temk
Gerichts,aal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und « ekiomm,

H. Dornauf , sämtlich in Wtevdade«.
Drucku. Verlag derL. Schellen der, 'schen Hosduchdruckeretin 9Me,k«k«b

Sprechstunde der « christleUnna1» di» l « hu

Die bewährte Art und Güte der
Zurmayen -Zigaretten erspa¬
ren dem Raucher teure Ver¬
suche mit den täglich wechseln¬
den Modemarken . Er bleibt
ZURMAYEN¬
RAUCHER.

FQg
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Grosses Jussball -WeHspiel
Beginn : Samstag nachmittag 5 Uhr

auf dem Sportplatz » .„»er. Eckfenster»am Mauritiusplafz g

Sehenswerte Spielwaren-Ausstellung
im 2. Stock.

Unsere Puppen-Klinik
ist eröffnet I

Warenhaus Julius Bormass
Cu
vn
b.
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MMnOlite)
[ W»lbliche Personen )
st Kaufmännisch«» Personal j

Fräulein
mit Svrachkenntniss.. das
Lust bat . als Verkäuferin
»u geh., sei . E . Heinrich.
Kunstb.. Wilbelmstr . 42.

Stenotypistin
füx Weinhandlung inRlldesbeim gesucht. Ana.
u. A. 548 an d. Tagbll-
jBsrrfljL JtM en. _Frl . oo. ig. Mann.
stenogr.. stundenweise kür
Schreibmasch. ges. Ängeb.
it. K. 398 Tagbl .-Verlag.
Wmre BetlfinM
und TefirfrSuItin suchtBerliner Saus

Modes!
Tüchtige

Putzverkäuferin
mfoit gesucht.

Jda Bendbeim.
_ Weberaaste 12.
Eine Verkäuferin

gesucht. Lehmann Straub,
ebergaste 5.

Zerkäuserin.
Lehrmädchen

gesucht. Schubhaus Drach-
mann . Neugasse 22.
^GewÄbliche« Personals

Zuarbeiterinnen
^ gesiebt.Damenschn. Marie Weis.

lanaaalkOS .-
nenschn. Marie Weis.

lAi
sofort gesucht

^artingstrabe 1. 1.
Lehrmädchen

gesucht gegen sofort. Ver¬
gütung . monatl . 100 Mk.
Innststovkerei. Michels-
KL

Jugendliche
Arbeiterinnen

sofort gesuchtz. Farben¬
spritzen. Vorzustellen mit
Zeugnissen Parkstr . SS,

bei Doenges.
14—ISjähr . Mädchen

für leichte Klebarbeit ges.
Rbeingauer Strabe 10. im
Laden.

Gesucht
ein Mädchen in gesetzten
Jahren zu einer leidend.
Dame , zur Pflege und
Saushalt . Vorzustell. von
10 bis 12 Uhr . bei Frau
Völter . Kaiser -Friedrich-
Ring 2. 2. Stock.

Orden« .

Hausmädchen
oder einf. Stütze

per sofort gesucht
Malkmühlstratz 74.

AM.zuverl.MW
für kleinen Sausb . (zwei
Personen ^ gesucht

Biktoriastrabe 17. 1.

Eine durchaus tüchtige
bestempfohlene
Erzieherin

welche selbständig längere
Zeit solche Stell , bekleid.,
su 2 Kindern von 2 und
4 Jahren bei voll. Fam .-
Anschlub ver sofort ge¬
sucht. Etwas Kenntnis
rust. Svrache erw.. jedoch
nicht Beding . Vorst, tägl.
von 10—11 u. 2—4 Uhr.

Saus Wenden.
Frankfurter Strabe 12.

— —^Zim mer 7. 2 __Fräulein
mit guten Emvfebl . und
w. Franzos, soricht. zu e.
Kinde inr nachm, gesucht.
Vorzustell. von 2—4 Ubr

Haus Dambachtal.
Zimmer I».

Zu eins. Dame, . 1. 12.
treue Stütze und
Gesellschafterin

gesucht in kleinen Sausb.
Off. u. « . 398 Tagbl .-B.

Wegen Verheiratung
meines Mädchens suche

ein tiilht. MW
welches kochen kann in
gut bürcier . Haushalt.
Hoher Lohn. Reuter,
PhÜippsbergstraße 20.

für Hausarbeit gesucht.
Weber . Friedrickstr . 53.

Suche
rum 1. Dezbr . kinderlieb.
Hausmädchen

für Villenhausb . Biebrich.
Näben . Bügeln . Servier,
erw. Zuschriften unter
S . 499 an den Tagbl .-V.
oder televb . Biebrich 412
von 2—4 Ubr nachm.

Suche zum 1. Dezbr.
best. Mädchen

w. Kochen u . Hausarbeit
versiebt. sowie_ Haus¬
mädchen für 2 Personen
nach Eltville am Rbein.

v. Laer . Wiesbaden.
Frankfurter Str abe_ 1L_

(besucht für sofort oder
sväter ein tücht. zuverl.

J)iitjieniiiQi>d)?n
oder einfaches Fräulein,
welches die Haushaltung
mit einem Zweitmädcken
allein führen kann, gegen
guten Lohn u. Verpfleg.
Gute Zeugnisse od. Emp¬
fehlungen erkorderl . Auf
Dauerstellung wird Wert
gelegt.

Frau Heinrich Buchlob.
Eltville am Rb..
Adelbeidstrabe 4.

Ehrl , sauberes Mädchen
tagsüber für Hausarbeit
gesucht bei Klein . Roon-
ttrabe 4.

Königes ItlfiCtfiea
Morgens oder nackmitt.

besseres

MHeiickFW
3 Stunden für leichte Ar¬
beit ges. : kein Kock. : oder

Putzfrau.
Näb . Auaustastr . 11. 1Nab , tttunu tflitt . 11. L_
6üu1). ehrliches’üiöDcDen
oder Frau für ^ einige
Stunden täglick sofort ge¬
sucht. Porzust . Schenkel-bera. Lüilowstr aste 2. 1.

Zuverl . jg. Mädchen
tägl . von A9—3 Uhr ges.
Neuberg 16.

In rub . Privatbaus w.Wand. ehr!. Rädchen
von 8—3 Ubr bei guter
Bervileg . gesucht. Melo.
Goetbestrabe 6. 1.
saubere lomlsfnra
oder Mädchen von AS  bi,
J412 Ubr ver sof. gesucht.
Steinhera . Friedrickstr. 40

Monatsir

^inderfräulein
sucht tagsüber bei 1 oder
2 Kindern Stellung . Off.
u. U. 399 Tagbl .-Verlag.

SauWehrl . Monatsfrau
sof. gesucht Rüdesheimer
Strabe 27. 3 r.

Putzfrau
für 1A  Stunden morgens
gesucht.
Küla siris , , Wi lbklmstr. 1,

Vl«»eretnL Stau
gesucht zum Putzen regel¬
mäßig jede Wocke 2 Std ..
auberd . nach Bed. Vorst.
vorm . Rbeinstrabe 104. 3.aorm. Rhein,trabe 104. 3
6 — IW7WW

für Ausgänge und leichte
Arbeiten ges. Oranien-
Avotbeke. Taunusftr . 57.

st KausmSnni,<h«» P«rIonal f

Moniflen
prt für Qi

sesulük.
ver sofort für
Betrieb

gröberen

Offerten unter S . 392 an
den Tasbl .-Verlag.
( G« verd!iH« H »rsonal )

Frikeuraebilfen.
nls 1. Herren- und 2.
Damenfriseur , sofort oder
sväter gesucht.

S chütze, Kirchgass? . 1?,
TW7UWNW
aeiuckt. Weber. Friedrich-
strabe htz. 1._

Rock¬
arbeiter

sucht
Ackermann

.Wilhelmstrabe 60.

OlD. HMllW
Radfabrer . ca. 18 Jabre.
mit guten Zeugn.. gesucht.

Jüng .. kräftiger ehrlicher
Hausbursche

ver sofort gesucht.
Svielmann Nachf.,
Scharnhorststr. 12.

ts P« s»näl)
^ Verkette
Buchhalterin

suckt für nachm. 0. abds.
MetdAWg«

event . auch als Aushilfs¬
kassiererin. Beste Referz.
Ge fl. Zuschriften unter

397 an den Tagbl .-B
( GewerbÜHes Personals

Gebildetes jg. « chen
luckt Stelle zur Pflege e.
Dame oder eines Kindes,
würde sich evt. auch im
Haushalt betätigen , wo
Hilfe vorh. Ostert . unt.
S . 398 an d. Tagbl .-V.

MW . Dame
Witwe.
Anfang

Rbeinländerin
40. verfekt in

Küche u. Haus , lehr gerne
tätig sucht Wirkungslrei-
in feinem Hause. Hotel.
Pension oder zu Herrn
oder Dame . Zeugnisse
vorbanden . Offerten u.
A. 543 an den Taabl .-V.

Nettes Mädchen
erfahren in allen Haus¬arbeiten . sowie selbständ.
im Kochen, suckt Stell , d.Serrn. evt. Ausländer,ff. u. T. 398 Tagbl .-V.

Französin
musikalisch, gut Deutsch
svreckend. gute Hausfrau,
sucht irgendw . Beschäftig.
Ost u. fr , 395 Tagbl .-V.Off u. & 395Gntenlp!. saubere Frau
sucht für einige Stunden
Arbeit zum Kacken oder
Putzen in gutem Hause.
Ost. u. H. 395 Tagbl .-V.
C Mstincklche Personen̂ )

st Kaufmännisch«« P «rson«l ]
Tücht. int . Reisender

übernimmt nur lohnende
Vertretg . Offerten unter
S . 399 an den Taabl .-MmJunger uuann
22 I .. frans , und englische
Kenntnisse. Eini .-Bereckt.
Masckinenschr.. sucht Stell,
in kaufm. Betrieb . Off.
u . 2 . 398 an d. Tagbl .-V.

Direktrice.
Angenehmen selbständigen Wirkungskreis

findet bei baldigem oder späterem Eintritt in
feinem Hause Süddeuischlands
tiilhüge Direktrice für MahansMigW

von Straßen - u. Gesellschaftskleidern, Blusen
usw. Damen , die längere Tätigkeit in seinen
Geschäften Nachweisen können, wollen Ange¬
bote mlt Zeugnisabschriften . Bild u. Gehalts-
ansvrüch-n unter D. G , IVO an Rudolf
Masse » Stuttgart , einrrichen. F127

MDas(aufm. Siiro ein» f ecles
wird per 1. Januar , möglichst 1. Dezember, ein

tüchtiger (nicht über 28 Jahre alter)

Buchhalter
zur selbständigen Führung des amerikanische«

Journals , mit schöner Handschrift

gesucht.
Derselbe muß stenographiekundig sein, Maschine
schreiben, guten Briefstil besitzen, guter Rechner
sein, zuverlässig und selbständig arbeiten . Gute
Umgangsformen und AUgemelnbildung
Bedingung , da derselbe den Chef öfter zu
vertreten hat. Angebote mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften , Lichtbild u. Gehaltsforderung

unter W . 3S8 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Gehilfe
sowie füdit . Stenotypistin

für unser Notariat gesucht.
Notare Dr . Bickel u. Schneider,

AdeMhcidstraße 32.

Gewandt , junger Drogist
per I . Januar 1922 oder früher gesucht.

I . M . Andreas . G. m. b. H., Dotzheimer Str . 61

Welche Firma
sucht zur Unterstützung des Chefs
oder als Abteilungsleiter per sofort

jungen tüchtigen Kaufmann,
vollk. selbständ . in Korresp . (ev. auch bald engl.)
Organ ., Export , Reklame . Branche gleich. Gef
Offerten unter G . 397 an den Tagbl .-Verlag erb.

( VmietllWN)
»1261. Zimmer . Man !, v
Oranienftr . 17. bth . 1.

-g M ,m .I _
Einfaches Zimmer mit
~knfion zu vermieten.

elenenstra ^ 7.af- u. Wohnzimmer
mit Klavier sof. zu vm.

Älii
^chwl !. fl. etw . Haur-

arö . Schwalb . Str . 3. 1 l
Leere Zim.. Man, , uiw.

Oranienstratze 25 heizbare
Mansarde an ord . Frau.

Keller. Bemiien . Stau , -c

Großer Eiskeller
m verm. Metzger Hirsch.
Schwalbacker Strabe 61.

MgW « j
Gesucht von jg. Ehevaar

schön möblierte
5 -Zimmer-
Wohnung

Pumgarner . Wies-
LM M 7.

Adr.
baden.

FnilizSI. gümilie
kuckt im Zentr . d.

Wohnung

. . . . . oDRunn
non 2—3 Zimmer «, mit
KüchenbenutzunL von S
Personen in der Nähe
Webersalle . nickt büber
als 1 Trevoe . ab 1. De»,
gesucht. Wdick« und Bett¬
zeug vorbanden . Ost . u.
S.  398 an den SgflfckJB.
Klhöne möbl. Wohnung
Mitte der Stadt , per so¬
fort für ausländische
Familie gesucht. Offerten
u. T. 39fi an den Tagbl .-
Beckg ^ rbsjeL

üinf. «SÄ. sollt!. Zim.
von anst. ig. Fräul . sofort
Lu mieten gesucht. Obere

otzbeimer Strabe bev.
' u & 396 Taghl.-B.

nebst 2bettig . u. einbettig.
Zimmer in guter Pensiont?M( ml! Deofiaa.
Off. mit Preisangabe u.
W. 395 an d. Tagbl.-P.

Herr sucht zwei möbl.
Zimmer in nur besserem
~ause. mögl. Zentral-
eizung. Osterten mit
Zreisangabe unter U. 398

an den Tagbl .-Verlag.

Herr
sucht

fein möbl . Zim.
event . mit voller Pension,
«eff . Angeb. u. W. 398
aiLisn Taabl .-Be rlag.
Fra »,ose sucht sof. ungest.
WöSliettes Zimmer
läbe Babnbof . Ostert . u.
st 397 an d. Ta gbl.-V.
teaant möbl. ungestört.
W - «. SgW » .
n ausw . Herrn gesucht.

Mbl . Wohnuna
n 5—6 Zimmern IN

Wiesbaden zu
uckit. Off. u.

mieten
T. 397

-VLtlLS
Dav

gut Ml
möal. Nähe Dambachtal.
Ost. u. S . 393 an den
KStBXU- IVÜ *“ o -

Junges Ebevaar sucht

1-2mü.Zim.

Taunus - oder Wilbelm-
strabe. Ost. mit Preis¬
angabe unter S . 398 an
den Taabl .-Berlao.

ait oder obne Pension.
)ff. ü. A.  S48 Taüül,.-L ,

2— 3 Zimmer
als Büro u. Wobnranm.
.u mieten gesucht. Ost. u.

d. TaabWBerl.. 381 an d. Tagbl .-BerKl. Laden
im Zentrum der Stadt
zu mieten gesucht. Kleine
Pension . Lass . Restaurant
»der sonst, rentables 8e-
ickätt bei bober Amabl.
zu kaufen gesucht. Ost. u.

317 an den Tagbl .-B.
Werkstatt«

für ruh . Schlosserei zu
mieten «es. Off. an Wirtb.
Orani -nstrobe 34.

Werljtätte
oder passender heller
Raum , auf gleich oder
später gesucht. Osterten
u. T. 388 Tagbl .-Verlag.

im Zentrum der Stadt

von Arzt gesucht.
Eventl. Tausch-Arrangement . Offerten
unter W . 391 an den Tagbl .-Verlag.

imiummnnMiü
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©ne nnsMiW Wille fugmim\mmm  loinnns
3n Mieren.

6 Zimmer , Bad , Elektr., Kücheu. I Manfard .-Zimmer.
sofort beziehbar. Offerte« ««ter 8 . 889 Tagbl -Berl.

Wiesbadener Tagblatt.

Möbl. Zimmer^ _ _ F05
»um 1. Januar 1922 gesucht. Offerten unter St. N . 374

«i Ala . Haasenstein & Bögler , Magdeburg.

c Wohnungen
I» vertauschen

Wer tauscht keine Wob

g,«in Wiesbaden aeaim.-Wobn . in Vier-
t? . Off. u. D. 393 anTagbl .-Verlaa.

!mi|4ieiii.343.'5Boljn.
nvlSms WM
«lesen eine 6-Z.-Wobnunsim Sudviertel . Ana . u.
ll . 395 an den Taabl .-V.

I Woerlchr i
^ Kapitalien -Angebot« )

4- bis 590 009 Mark
auf 1. Hypothek auszu¬
leihen. Angebote unter
£ . 395 Taavt .-Verlag.
( Kapitalien -Gefuche ^

45- 50 000 mr.
auf 1. Hyvotdek f. WobN'
baus in der Stadt sofort
von Selbstaeber aes. Off.
u. D. 39« an d. Tagbl .-V.

iS
aeaen gute Sickerbeit zu

leihen gesucht.
Offerten unter <8. 399 an
den Tagbl .-Verlag.

ImmMeii
^Ämnwblsien -Berkauf« )

Billa u. Etagenbaus
»u verkaufen. Offerten u.

395 an den Taabl .-Vl.

Per 1. April
verk. in schön. Rbeingau-
itadtcken aut 'geb. villen-§rtiaes Saus mit 2X3»

.=SBofmuna._ Zum Besitz

üieMIer HW
südwestl. Stadtteil . 3X-
Zimmer im Stock, grotzen
Raumen u. Hof. Tor-
fabrt . Umstände halber
sehr vreiswert zu verk
Off, u. B. 399 Ta gbl .-V

(JmmodUten -Kaufgefuch^
Bill « od. Etagenhaus

m kaufen gesucht. Off . u
395 an den Taabl .-Vl.. - 95 an .

Herrschaftliche
Einfam .-Villa

mit Garten zu kaufen ge¬
sucht. Offert , u . K. 385

den Taabl .-V erlaa.mKel»
in schöner Lase , in Wies¬
baden oder Umgebung,
sofort z» kaufen gesucht,
von seriösem Käufer , der
aratzer Anzahlung oder
Barauszahlung . Off. u.
38L54i an den Taabl .-V.

Einfaches Landhaus
mit Garten oder Etagen
Villa mit Garten ge-
uckt. Barzabl . 4-Zimmer-

Tavschwobn. vorb" Offert.
-L -- 2SL_TaL^O-Verlas.
Beff. etarenBinB

in vornehmer Gegend od
Geschäftshaus in bester
Lage Wiesb .. Mainz , u.
kl. Landhaus
mit Garten

tevt - mit Einricht .). Um¬
gebung Wiesbad .. Mainz
oder im Rheinland , von
Selbstkäufer bei bob. An¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Beziebb - 3—4-Z .-Wobn.
ver 1. 4. 22 erw .. doch
nickt Beding . Angeb. m.
äutz. Preis u. U. 397 an
den Tagbl .-Berl . Diskret,
hu afsi cb N?r.m.iltl - vÄel

aeb. ein mass. _ _
Atöck je 100 Qm . Am 1.
4. 1922 e. Wohn . u. Fabr.
frei. ^ Ford . 142 Mille.Alleinbeauftragt:
Lenz, Mainz

Leibnizstratze 30. F164

mit größerem Garten od.
Acker, auch in der Um¬
gegend. von Selbstläufe!

zu lausen pefudjt.
Offerten unter A. 545 an
de» Tüllhl -Vetlaü

Ms .KMm-?eiis.
(Nähe Kochbrunnen) zu
kaufen gekuckt. Offert , u.
H. 378 an den Tagbl .-V

, Eis. Dienstbot^Bettftelle,
ISvrungrahmen . 3 Kopf¬
kissen. Unterfederbett und
Luster zu -verk. Bogt,

| Eckernfördektrake 17| n l.
Eine geschlossene

Limousine

. „ Matra ^ enfabrik
[Soliabaus . Walditran » ir,Motorrad
2H PS I 3fll.. nie]

!svark. Maschine, g. SbeiB,
Leurer. nimmt mit zwei
Vers, jeden Berg , gekr
&<$ ]£•• oHc* er!" N'emen-M ' be 2 Gange Leerlauf
m,t Rabmenschalt .. tzuve.
- ußrasten . Soziussitz. In
iereifung . garant . bruch-

L>- rr^ rei . fahrbereit , mit
raveuos . zur 35U Mit. im I bat krarikheits-
Auftrag zu verk. Söffner . » , *5. Hm «AErag vrw.Rauentbaler StraKe 12. 2 N_ . ,Erkaufen Schmidt,
s chwarz. Kostüm, wenig «nauftraLe _^Damenrad

Jackenkleid

Prachtv . Boule«
llhr . desgl.Dam.»
schreibtisch, alte
Gemälde, franz.

Prunkbettstelle
sowie verschied.
Altertümer zu

verkaufen.
Horn, Nerotal 7.

IftiMKemz - SeWz
unb1Mel

zu verkaufen.
Ab ickt. Frankfurt a. M ..
—FÄwan tha Ierstr. 14

Modernes schwarzes
Perl -Ueberkleid.

tadellos , für 359 Ml . im

Kr. 46. zu verk. Schuster.
' 2 lks.

Jin dunkelblaues
Schneider-Jackenkleid

Jr . 44) 450. 1 Oekonom- .
ockklste. ohne Töpfe 275. 1

_ P . br. Herren -Cbevr .-
Sckuhe. fall neu (42) 350.
" Easzuglamve zu verk.

Kuphal.
Biebrich. Eaugasse 6.

_Kurzwarengeschäft.
Mnkelbl . ÄßOi ’*

aui erb ., vreisw . zu verk.Retzel. Or nnienllrabp i
Fahrrad

neu . billig zu vk. Läufer.
Sckarnborllllr . 11. H. 2 l.

Tadellos erhaltene
Brandkiste

zu verkaufen. Sendrick. !
Dambacktal 1.  2.

Kinderwagen.
Brennabor . gut erhalten,
zu verk. Segerbarthold,
Kavellenstraste 16.
Ein fahrbarer Zimmer-

stuhl verk. Frau Rörig.
Marktstraste 6. 2

Gebrauchte Dauerbrand-
Oefen und Handkarren zu
verkaufen bei Kehler.
Borckstra tze 10

Messing-Krone.
3flam.. für elektr. Licht
billig zu verk. Barner,
Kleiststraste 6. 2 links.
, Elektr . Lüfter.

4flam .. mit Zug . billig
zu verk. Fromm . Sedan-
krahe 10. Part.

( Händler -Verkäufe )
Vornehme Korbgarnitur,
Chaise!. 375. Sofa 500.
Bücherschrank 425. echtes
Vertiko 900. Waschkom.
m. Sviegelaufs . 730 Mk.,
Kredenz. Eich., 1200 Mk..
2 Eoldsviegel .Bilder . gr„
kl., runde , Viereck. Tische.
Haas . Dotzbeimer Str , 25.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . 9tt.  517.

Hodi
wie die Valufa

W PREISE Ä
[bitte nicht zu kaufen, bevor Sie nein Angebot gehört habanj

für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder , Broschen ete*

Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahngehisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf Ladenu.l.Stsck

Wagemannsfr . Ä I Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Namen u. Np. 27.

Jacke, wr ' stark̂ Fig ^ gui I Bergmann Mefallurgique 14/35 PS.
Wellritzstrab« Imlt Limousinenaufbau , Rindlederpolsterung,
«T» loh. Damenmantel.
Velour de leine . Tauve
(Raglan ), abgef. Badig-
selde zu verkaufen bei
Trost, Scharnhorststr . 10,Laden.

iir lOjäbr. <M53üi
—lulmantel . Bluse . Muff I, - ——- — —
“i SÄlfiS üllllsgWe

ertramstrabe 15. 1 >-.
Herren» und Damen-

Mantel , verschied. Kleid .- ,Stucke. Schube zu ver - " der Rottweiler »lüde
ausen. Fallois . Gäben- mit Volireidrefsur . zu k.
trotze 12. 3 r._ gesucht. Offert , u. S . 397

Einige rrimö an den Taabl .-Verlaa.

Ä t! Ä .mm.  ffiflidu,sass 'Ägü Möbel M.
rtrritrf s9Ittttan

Dynamobeleuehtung Eisemann
zu verkaufen.

Frau Dr . Adler,
Hessischer Hof **, Zimmer 89.

schl. mfaufen. ItauJ‘ «nd zahlt am besten
Aronina . Oranienstr . 58.Part .. 2—3 Ubr nackm.

iferXBLT Herren -Anzug.
heller Mantel u. Militär.
Rock. schl. Figur , für 20
bis 2liähr
Schmidt.
kratze 3. 3

Noch tadelloser Anzua
u. lleberzieher für Rücken-
weite 37 zu verk. Anzus

Frau Klein
!Coulinstr. 8. Fernspr. 3490

_ . «ut erhalt. Lmotellm
-um Auslegen . 1 Oien-

Faulbrunnen - schirm, l Herd zu kaufen
~~ — --— gesucht. Off. u. F . 398

an den Ta abl .-Verlaa.

erhalt. Sieihzeag
Walkmüblllratz '/ ' mögl . Richter , zu kaufen«alkmUdlkrahe .̂ - gesucht. Weyl . Stiftstr . 22.
Fast neuer lleberzieher

Schreibmaschine

Gutgehende

Seifenfabrik
in oder bei Wiesbaden zu kau>en gesucht. Offerten
unter St.  396 an den Tagbl.-Verlag.

Rentabele Ziegelei
Nähe Wiesbaden, zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 396 an den Tagbl.-Berlag.

I Privat -Berkäüfö"

bthuhmalher-Werkstütt
komplett, mit sebr guterNäbmasch.. »u verk. morg.
dis 10 Ubr . Waldllr . 90.

wegen Futtermangels
zu verkaufen.

Balte ». Sofaut Erisbera.
Telephon .211"

2qule, inätßrib.§wn
feine Schwei,erzieae)

wegen Mangel an PlatzS verkaufen, vaufcher.PBmiiJi
iretnallenreiner

Sealfdter SAOfertunO
vracktvolles Tier , »u verk
LüMMMr.WUerWiiiM'gllis zu verk.Offert,u.Ä7 Ta gbl.-VerlLL

^werg- Schnauzer
Ide. billig zu verkaufen

kenllr atze 2.

Zunder Zwerghund
in ««r

>u verkaufen
ss . 4 r.

(Stofte seittnieif!
Ein Pärchen junger
deutsche Borer

4, Man . a.. goldgestromt,
einzeln oder zusammen,
zu verkaufen bei Säuier.
dochstättenstra tze 13
2 Hund«. 8 Wochen alt.

umstandebalber bill . zu
verk. Hetzloch. Talllr . 5.

Ul KusIanDer!
Saff.MWM

weih. eleg. Tier . 4'A 3.
alt . tadellos , erzog.. Mter
Begleiter für Damen u.
Renommierbund . Ia in
Koof. Gebäude u. Saar.
im  Aufträge zu verkaufen
Mainzer Ctratze 52. l.

Em schöner jung , kräst..
rassenreiner

Pinicher -Hund
zu verkaufen. Offerten u.
U. 388 an den Taabl .-Nl

Schw. Fuchsvelz.
aut erbalten , mit neu.
Schweif , vreisw . zu verk.

Collenbusch.
Lunus stratze  2 2. 2
Ein Blaufuchs -Muff.

1 neuer Entlass .-Mantel
Mittelfig .) zu verkaufen.

Taunusltr. SS.

für starke Fig ., steif, Hut
S »rr^ r.Iasrlenc. bNaver. I zu kaufen gesucht

fiir Herrn u. Jüngling
, 6nl

Piano
. — —_ iw ., »-rivai

klhVllrzer Leder-Mntei
vassend für Chauffeur I •̂ *08̂ ^esvreiswert zu verkaufen. ' —

erger.
^ö. .T?l . 773

vreiswert »u verkaufen.
Wer .raärtner.

Adolfsalle e 57. Varterre.

Mmmisplel
mit Dlatz für sechs Mille
abzugeben.

Sibollmaner . Mainz.

mit Bogen und Kasten
zu verk. Näheres Jäger.
Hermannstratze 4. 2 links.

von Privat zu k. gesucht,
rten erbeten an

lg Kevver.
Restdenztbeat.

-arckrina 38. 1.
ano

aus
*it k. gesucht.

Lrxiiveidenstr ^ l-

äLlnarck
Pi

imarz. gut erbalt.
irioatbandIP >_ _

RöWL _ ^ ^ .- . .. .
Gebr . Laute

oder Bablaute zu k. gel.
Ernst Wnli . La nd 8.

Mahag..tziegelslhM
zu verk7". Näberes Jäaer . \ ^ ^aha ^ Möb

_Jnet Diwan 51 . .. . . .
lelucfit. Gefl . Offerten m.

[Ate*/4 Beige
für 200 Mark zu verk.

Wagemaunstr. 11. I
viOtttb

su verkauf. Ramsberger,
Helenenstratze 7._

du verkaufen gutes
Eichen-Sveisezimmer.

Näheres zu erfragen bei
Schneider, Hausmeister,

rohr 4.
^ . Svene,immer,
bunfel ctdien. mit echten
Rindlederftuhlen zu ver¬
kaufen bei Phil . Soraczek.
Eltville a. Rh .. Münchs-
müble. __

Ein Sofa . 4 Settel.
refedafarb . Seidengobelin
mit Plüscheinfallung . la
Rotzhaarvolst.. evt. dazu
- >alonti §ch. auch ein Frack
marke Fig .) zu verk.-ulbera . A
- .Psthnbo

ltzmannsbauken.
tekli

Ochnitzbank.
2 neue Schnitzmesser zu
verk. Berger . Eoethe-
ftraho 19. Pi »»- ^.. .. j

vieis an Amacher. Bieb-
richer Strahe 28. Eth.

-chlafzim.
Sveisezi

- Ofh
4m.
iert.

^ Möbel für &
Wobnzim. u. ^
zu kaufen gesucht. ^
erbeten an Fräulein

M. Schneider.
Luisenstratze 17. 3. Stock.
Kassenschrank

zu kaufen gesucht.
M. Schneider,

[uss enstrasteif S t
LaHe'llTMiirerjlhrm
,u kaufen gesucht. Nur
Utes wertvolles Stück

Frage . Zimmermann.

Kolli- unb Silber-
Gegenstände

Brillanten, Perlen
Platin, Zahngebisfe

kauft zu staunend hohen Preijen

nur L. Schiffer
Kirchgasse5V. 2. St.

gegenüber Blumenthal.
Telephon 4394. Ungenierter Verkauf

leine Wage
äs ,50 oder 100 Kilogr.
ragfabigkeit . gesucht.

Hartmann u. Sohn.
DotzbeimLiIZirgtze 2L_.

Abaesvielte od. zerbroch.

Weil

Gold - u. Silbersachen,
Uhren , Ketten, Ringe,

_ Bestecke, Juwelen
[u. Zahngcdtsse ia. zerbr.) kauft als Fachmann. w?e bekannt
\ reell, gewissenhaft und zu konkurrenzl. hohe« Preisen

Gold » u. Silberschmiede -Werkstatt
M. Schäflein , Sötte Mbekgasse 56.
HK"  Bitte genau auf Hausnummer zu achten. 'ME

Komme auf Bestellung ins Haus.

IUUII Lkauft zu höchsten Tages¬

lettenberg. Musikhaus

Vorfenster
1.75 Mtr . hoch. 9l Zmtr.
breit , sofort zu kauf. ges.

Siegfried.

Is llrnjl TI

Nachhilfe für Quinta.
Deutsch u . Franz ., ges.
Offerten mit Preis unter
D. 398 Tagbl .-Verlag.

Bierftadter tzSb, ll

W-iiWuselle
Ankaüsstelle Mtter
tkauerga sse 19.  Stb . 1.
Alle Sorten brauchbare

FranzSs . Unterricht
und Konversation

durch Franzosen von zwei
iungen Kauileuten ges.
Onert . mit Vreisang . u.
E . 393 Taabl .-Verlaa.

|[Sgrlargn*(&gjuniign)
Schwarzer Pelz verloren

ibend gegen
>on Blüchervlatz

kauft zu höchsten PreisentX: «lein
Roonttratze 4. Tel . 5173.
^ Laaer : Borckttratz« 7.
Bestellungen w. adgebolt

j Donnerstaga
. bis^ ^ liickerstrahe. ' Orts-
kranlenkasse. Daselbst geg.
gute Belohn . ^abzugeben

13 St . rechts, bei Leister.

Pension
zu übernehmen

gesucht.
Offerten mit Breis unter
L - Mr ^ n^en Tagbl .-V.
Sehr wertvolle

für In - und Ausländer
zu verkaufen. Offert , u.
L, .S47 an den Taab !.-R.

Sammler
möchte einige erstklassige

----- alte Ölgemälde , =
Sfidxe und Tapisserien

baldigst zu hohen Preisen erwerben.
Offerten unter S . 388 an den Tagbl .-Verlag.

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold- und Silber-
Sammelgegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.
Wagmann

Nerostrasse 28 . — Telephon 2654

I Jung . kleiner Polizei.
| Hund (Wolfshund)

Montag entlaussn.
Bbzu- eben gegen hohe|

IBelohnung Alexandra
I strotze 12. Tel. 861.

|( BllM « ]
Wer leiht

kleines Darlehen z. Aus¬
bildung für die Bühne?
Offerten unter F . 381 an
den Taabl .-Verlaa.

Tätige od. stille
Beteiligung

bis zu 500 000 Mark , an

Mm!
Wo kann man für den

Film  ausgebildet
werden?

Offerten unter Z. 898 an
den Tagbl.-Verlag._
Fettes lHJnht . Ziegen«

lamm gegen milchgebende
Ziege zu vert . Bungheim.Saiengarten l.

Klavier -
zu mieten gesucht. Eefl.
Offerten unter B. 398 an
den Tagbl .-Verlag _

üäs

reellem Unternehmen ge-
' lcht. Suchender ist solid.
..ausmann . Deutscher, ge¬
letzten Alters . Off. unter

lucht

54« an den Taobl .-Vl
Wer ist Liebhader für

sächstsches
Porzellangeld

und was wird gezab
u. Z. 395 Tasbl .-Vl.

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter u.
Geschlecht angeben.Auskunst
umsonst. Vers, sanit. Art.
6g . Engibreoht , München
C. 200, Kapuzinerstr9. Fsnn
Vrivat-Entdindungsbeiin.
Vorzug!. Verpfleg. Frau
W. Ott . rtonil . gevr. Heb-
amme. Mainz . Rdein-
straste 40. Fernruk 300«

Witwer
mit einem Fräulein oder
Frau in Briesw . zu tret.
Zwecks Heirat. Off. unter
H. 29« Tagbl .-Verlag . ^



-kr. 817. Samstag . 12. November 1821. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Sekte 7.

Große Verfteigemng
von sehr guten yelgsniawen, MstgegenstSnden
und herrschaftlichen Mobiliars.
Montag , den 14. November,

vormittags 9% Uhr beginnend lohne Baus «)
tm Versteigerungslokal (frühere Eewerbehall «)

Kleine Schwalbacher Str . 10
lEingana Mauritiusitrage)

versteigere ich zufolge Auftrags Oelgemälde . Kunst¬
gegenstände und foleeiwes Mobiliar.

«t1 tn * *s immer (dunkel SiAen ),
br gute Arbeit . Fr^ edensware:
chlairimmer lMabagoni ). 3teil . SvieaeW
ialchkommode mtt Cviegel . 2 Betten mit &rtoöe mit eine»

NackttilLe:
erhaltene Wohn

rahmen. 2
1 sehr gut er — , . -

bestehend aus Sofa . 2
Ä riebtilck. 2 S“1-
Grober Kasse«

Maschinen, und Tresor.
1 Perlrr -Teovich und 1 Gehet -Teppich:

alonbillard . fast neu . mN Bällen u

Krank.
atent-

»Hnzimmer-Einricht. (Mab.).
Sesseln . 6 Stublen . Aus-

oicgeln mit Konsolen u . Eviei
rank . 1.SL m hoch, für zwei reib-

Ifbr guter, emaillierter Zimmero'sen:
ehr gute

iaoan.

und Queues:
»emälde.

?ase (Bronr
sowie 1 Koni - nach Böcklin

. .. . .. . . - . - , e >. Mb . Bestecke. 1 Relief.
anddekoration . antiker silb . Tafelaufsatz , kehr
te Vorrellane . u . Figuren . 1 Garnitur . Sofa u.

Sessel . Kleldersäiranke . Waschkommode mit
övieaelauZatz . ToUrttentisch . Kommoden . Trum-
ovieael . Ausziebtische . Etiible . Notenständer , sehr
nkter Mim Snrnnadeckelubr (amerikan . K -->ldl

tgeruna.

Albert Holzhey
Auktionator und Tarator

GMSftslokal : Kleine Scknvalbacker Straße 1v.
Wohnung : Rbeinstrahe 60. Part . Tel . 8647.

Winzer verwendet
nur

imprägnierte

IDeinbergsnfäMe
kräftig gerissen , Fl»

fiditenriuidpfähle
füeinbergntfidie!

in allen Längen und Stärken , alles auf heißem
Wege imprägniert , von

Gebr . Avenarfus , Imprägnieranstalt
Ga » - Algesheim (Kreis Bingen).

Saalbau„Taunus“, Rambach.VB?
Großer Saal mit vornehm . Bühne , ff. Tanafläche
(Parkettbod .), groß . Terrasse , hält sich Vereinen
zur Abhalt . v . Festlichkeiten bestens empfohlen.

+ Bruchleidende +
bedürfen keiner Operation , oder eine » lästigen Feder¬
bar des , wenn S e mein Bruchband „Ideal “ ohne
Feder , eigenes System , oder das Bruchband Kolum¬
bus D . R . P . tragen , das Beste was existiert , rutscht
und drückt nicht , Tag usd Nacht tragbar . Garantie
für tadellose « Passen . Leib -, Nabel -, und Vorfall¬
binden , Geradehalter usw . Langjährige Erfahrung.
Reelle B dienung . Für alle Bruchleidenden in
Wiesbaden Mittwoch, 16. Not., von 2—6 Uhr
nachm , im Hotel „ Union “ (Ecke Mau ^rg .) zu sprechen.
Baml«g.- Spezialist Eugen Frei , Stuttgart, Krsnesstrasse 46.

Spezlalarzf
Dr. med. Kg. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 18
Telephon 4509.

Sprechst!vorm. 10- 1, nachm.3^ -7Uhr.
Heillnsflfut für Hauf-

und Geschlechtskranke.
Ohne Berufsstörung . Getrennte Warteräu«

F19

SyphiÜS-
Behandlang naoh den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden

Hatil -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen ohne BerufutOruiig
Aufklär . Broschüre No. L r » diskret versenk

Mit . 3 .— (Nachnahme Mk. 4.60).
Spei-Arzt Dr. msd. Holländers kbuliterim

Frankfurt ». M., Bethmannstrasse 66, gegen*
«bar Frankfurter Hof. TeL „Hansa ** 6948.
Täglich II —I. 6—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Spezialarzt
•m . Sanstorinm -Chsfarzt , approb . im Auslande,
für Haut » tu Geschlechtskranke , Blutproben eto.
Wiesbaden , Marktstraße 6.
Sprechst . : 10—1, 4—7, Sonntags nur vorm.

Wiesbadener

3 efoenfee £fer - $ kr
in der bekannt vorzüglichen Qualität

im Auseohank

Sdamkdkcdim,  Jücrstodtec Str.2T
GUSTAV MAPPES.

0000 ® 000 © © © 0

i Hansa-Hotel §
s «. Restaurant§

klernsvrecker 8852.

Samstag , den 12. November 1921:
®
l® |
©
©
©
I©
©
® © 0 ® @ © © ® © © 0®
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♦ Abendessen ♦ §
Gedeck Mk. 40_ HA ss

Kraftbrühe mit Mark tn Tassen.

Junge Sans mit Schmoräpfeln, pommeS friteS

Fürst Pückler-Bombe.
IHllltllHIUNII

■ ■ ■ Verstärktes Orchester . ■

I DerKermer
8

■cd

. . V\

'  Ts / —

Verlangt  .
jeO ni 'brand ..

Großer Gelegenheitskauf.
F.leg . Schlüpfer , Raglans , sowio Frack -, Smoking -,
Sakko - , Gehrock -, Cutaway - Anzüge , snte Maßhosen,
Stoffe sehr billig abzugeben . Anzüge werden an¬
genommen , mit . oder ohne 8toffzugabe.

Scbneldersescbüfl Steimann,
Rauenthaler Straße 7 , hinter der Ringkirche.

Vollständig neu renoviert D
im orientalischen Stil!

Samstag , den IS . NovembersEröffnungs-Konzert
Eintritt frei! und Ball. Eintritt frei!

Nehmen Sie anstelle feurerEier
Dr.Oefkers

WMm
!3L

Nach Übernahme der
Reslaurollon

„Zum Nerolai"
(Rlealing - Klausqi
Kellerelrasse 3
empfehle ich mich zur
Verabfolgung von Gc*r
jjiania-Bier , prima Aus¬
schankwein . Speisen alt.
Art , warm und kalt
zu jed . Tageszeit unter
billigster Berechnung.
Hodiodifunga voll

Frau Luise Müller.

BahnamU. sugelass. WIesb. Gepäckbeförderung.Expressgut
und Gepäck

(Amtl. eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bann.

(Gepäckscheine und Fahrkartea eto. werden
vor Abreise las Htus geliefert. )

Annahmestellen : Nikolasstraße 5»
Kaiser-Friedr.-Platz 2,
Hauptbahnhol

Telephone 12, 115, 1*4, 242, 2876, 6611.

RETTENMAYER
Abteilung Weltrelsabttro 1009

WIESBADEN ■■■■ MAINZ.

Beleudifiracskörper
Kodiapparate „ Dynamofherm ** bei

Elektrische Sicherungs-Anlagen-Ges. m. b. B.
Bheiostraße 61. TeL I

8t«der« tMrWm
Sterhetäll«.

Bmattoo . :
Hermmm 8«mMn!* lSaet, 56 3,;
HrantenjjfWawfnÄ>t«Dr«tsk>ach.
ZSI . : R«gks«r»tor a. L . Sdga,
And« , 1t  3 . : gollauflrh-i o. L.
Sbctman ffempe, 7S 3 . —
Wqr,ar «t»vollratb .u>hn«Beruf.
IS 3 . ! ®t «frou t «imc Motzrdvt
S L Iltbrnon «, W 3.

In simtllchea Räumen freier Eintritt.
NB . Von heute ab täglich nachmittags:
Künstler - Konzert.

Missions Briefmarken
der gansen Welt , picht sortiert , nach Gewicht
(beste Kapitalanlage ) . Verlangen Sie sofort Probe-

.ka 20 000 Stück ).

ist
Kilo (zirka 20 000 Stück ).

Brklmarben- Ein- und Ausfuhr- Gesellschaft m. b.
K6 ln-Gewer behaus. F17

Plattfufllefinlagen
nach Gipzabd uck gearbeitet , das ganze Fuss-

gewölbe SdllBlGFZffF ^ I stützend^
liefert

FRIEDRICH FUCHS
Wiezbadea, Mainzer Straße 60, Telephon 2994.

Sprechzeit 9— 12 und 8—6 Uhr.

Fahrrad- ,<f)netl unb!Zubeh . Bind , Herrngartenstr .S.

sowie lackierte und Rücheneinrichtungen preiswert
zu verkaufen . Schwüre », Frankenstrabe 26.

Schuhe!
werben sehr teuer.

Wir verlauf , soweit Bösest

M 'DaMll-WWö
hochelegante Schnürschuh«,
bestes Lackleder, genäht«

Sohlen, nur 220 Mk.

ilk'SWgeGche
nur ISO Mk.

«n, nurihm
«oulinstraße 8. Tel. «074.

lSMW.WseWilgeu
Achtung!

Alle Gartenarbeiten

rwa t.

Pelzlvllllül
aller Art werden umg «.
arbeitet u . neu angefert.
Eigene Fell -Derberei und
Färberei . Kürschnermeisterf Schenk, Bertram-e 19. Mtb . 3.

Kirchgazse
. , 19. II.

kädlcnre — Manlcure.
Von 12—7 du soir . -
Maniküre S . Gh

Sllenboaengasse 9,

F&r 'die wohltuende Teilnahme bei -dem -schweren
Verhüte unsres unvergeßlichen

Herrn Moritz Arclienhold
sagen herzlichsten Dank

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden, Eh ringshausen , Bleieleid , Elberfeld,

November 1921.
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Walhalla
—Restaurant

Allabendlich ab 6 Uhr,
Sonntags ab4 Uhr:

W»

Dl« fidalen

DACHAUER
Kapellmeister Vogel.

ff

Münchner Spatenbräu vom Faß!

Die berühmte Ungarische Kapelle

„HUNGARIA"
Kapellmeister Griinstein.

Korbmöbel
Größte Auswahl! Solide Preise!

empfiehlt

Heerlein , Goldgasse 16
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

So wie das durch d s
Band zusammengehaltene

Stabbündel unzerbrechlich
ist, ist die deuische Auge«

stelltenschaftunüberwindlich,
wenn sie durch das Band der

Einheit aus Partei-, rasse¬
politisch und religiös neutraler

Grundlage zu einem Einheits¬
block zusammengeschweißt wird.

ffirarctlaffüMiti)d« « Mitra(\ ? )
Ortsgruppe Wiesbaden . Michelsberg 28.

Samstag . 12. November 1921, abends 8 Uhr,
im „Wintergarten ", Lchwalbacher Str . 8:

Stiftungsfest
unter Mitwirlung erster Künstler vom Staats-

und andere » Theatern . F372Ball.
Karten im Vorverkauf M 5 .—, an der Kasse.« 8.-

r—  Urania —s
—■*- " " Bleichstr . 30.

Treffpunkt der Wiesbadener
in Biebrich a . Rh.

im Cafe - Restaurant „ Union“
Wilhelmsanlage I-

Neuzeitlich und vorn hm eingerichtet.
Erstkl . geführt . — Zentralheizung.

Amerikani che
Sensation!

Der Schrecken
der weißen Hölle.

Lotte Neumann
Johannes Riem

in dem reizenden Filmwerk

Der ewige Kampf
Herrliche Aufnahmen von Holland.

Tannnestraße 1. Nahe Kochbrunnen.

Drama in 5 Akten
mit der bildschönen Ruth Weyher.

Durch Liebe erlöst
Schauspiel in • Akten

nach dem bekannten Roman von
B . Courths -Mahler

mit
Lina Sailen , Ernst Pittschau

und Else Roscher.

Turngesellschast Wiesbaden.
Am Butz- «ud Bettag:

SmWüüdmng nnij)MAiWi
Abmarsch 2 Uhr vom Lahneck. Gäste willkommen.

bleichstr . 30.

Erstaufftthrung!
Ab Samstag , den 12. Noyember:

Der Original -amerikanische Riesenschlager
in 6 Abteil ngen — 36 Akte

Das große Dadmmgehoimms
übertrifft alle bisher gebotenen Sensationen.

1. Teil

Dis Todesf ahrt.
Ferner : Wie das Schicksal spielt

Tra ödie einer Ehe in 5 Akten
mit HILDE WOLTER in der Hauptrolle.

^RESIDENZ-THEATER
H 42 Luisenstr . Fernspr . 49 Luisenstr . 42
1 Schönstes Lichtspielhaus

Ä'b' tüanstag , 8 . No *. , bis einschl. Freitag,
II. No «., täglich vqp3 1/ , bis IO1/, Uhr:

Nur 4 Tage ! Nur 4 Tage!
Das Ende des Abenteurers

Paolo de Caspado
Filmschauspiel in 5 Akten.

Vorher,
IWann mit Kind gesucht

Lustspiel in 3 Akten
sowie: Die große Volkstrachtenschau

aus allen Gauen Bayerns . F3?2

Samstag , 12. und Sountsg , 13. November,
abends 7 Uhr:

Ludwig Thoma -Gedächtnis-Abend.
Schauspiel -Preise ! ::: Scuauspiel -Preisel

Lottchens Geburtstag und I. Klasse.
In den Rollen s nd bes häftigt:

Die Damen : Hedwig von Bendorf , Annl
Haissky , Maria Palik , Helen Scfaii z.

Die Her en Eduard Bätz , Feodor Brühl,
Jacques Bügler , Ludwig Keppor , Heinz
Savigny, Ernst Vogler.

Sonntag , 18. Nov., nachm . 3 Uhr , ermaß . Pr.
Cie Postmeisterin.

Operette in- 3 Akten von August Neidhart.
Musik von L6on Jessel.

Union -Theater
Rheinstr . 47 . n Rheinstr . 47.

Vir' flhrung der neue ten und besten Schlager.

Erst - Aufführung für Wiesbaden.
Der amerikanische Riesen - Sensationsfllm

in 6 Abteilungen.
Ab Mittwoch , den 9. November:

CAMA»
Sen¬

sationen,
( w*e ^‘ s
k } J jetzt in

keinem
Film

gezeigt -
Wurden.

********
Übertriflt

alles
bisher
Da¬

gewesene.
********

Außerdem:

Original Charly' Chaplin.

^ !IIIIIIMMIMI»»IIIIMIIUI«Z>̂

Atlantic ' I
Cabaret I

Kircligasse 15 §
Telephon 485. |

IIIIHIlllllllllll llUIIIIIIUIIIHflllTI T|

| Täglich abends 8 Uhr : |
Kammersänger |

Peter I
LordmannI

iin seinen Glanzrollen =
dazu ein =

1. Deutsche Automobil-Fachschule MainzChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

| Kein Weinzwang. |

= 4-Uhr-Tee. I
| Tanzvorführungen |
| bei freiem Entree . E
Lnnmmmmmmimimiimiz^

g| ark-Kabaretl
|*itn?ark-}tolel

J  Wilhelmstraße 38
w  Fernruf 6349.

Eintritt Mk. 15.—
Konzessionierte Künstler-
spiele abends ab8.30 Uhr

Oas Novemb.-Elite-Pregramm
Frltzl Berry, Vertr.-Könsiler.
Carl Heinz Ewer:, Polypi en,
Paula KÖM, Spitzen-Tänzerin
Lisa Reß, Operetlen-Soubr.
Ch.Permane,SteptInz.,Par#d.
Hans Schuch, säclts. Komiker
S.Tücher, Hum. u. Conferenc.

Arosa und Ramlre,
Original spanischer Tanzakt

.aria Ten Elsen(Gastspie,
vom 1. b. 15. dieses ) ir
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer , am
Flügel der Komponist
Frl . Elly Glässner, Vo.tr .-
Star , Gastspiel vom
Itz. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaiian -Jazz.

Kino ,j n Bleicbsfp.5 Tflü
■ P a. Faulbrunnenplatz ■ w  H

iiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiHiiiiiHiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ab Samstag , 12 . November:

Zwischen den Dreien.
Äußerst spannendes Drama v. Liebe

und Hass in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Mila de la Chapelle , Erich Kaiser -Tietz.

Bafag anf der Heise
Urkomische Komödie.

Anfang wochentags4 Uhr. Sonntags3 Uhr.
Letzte Abendvorstellung8U Uhr.

Thalia-Theater
Kirehgasse 72. Telephon 6137.

Ein echter Amerika ner -Film!
Die Dorothy von Göldengate

eine Goldgräbergeschichte in 6 Akten,
in der Hauptrolle

die bildhübsche Amerikanerin
Dorofby Dalfon.

Nobodvü
2. Episode : Der Meister des Bluffs

mit Sylvester Sch &ffer.

Nur wochentags : Exfraelnlaie
Die Schmuggler von San Diego

Detektiv -Film in 6 Akten
mit Harry Hill und Marga Lindf.

Spielzeit : 3 bis IO1/. Uhr.

F6 <m&er
QueUtiala.

tum Cfurqeln bei Katarrhen.

Kammer-:: Lichtspisls
Maurtflusstr . 12.

Harry Piels
dreite .l ge Zyklus:

Der Reiter ohne Kopf.
II . Teil:

Die geheimnisvolle
Macht.

Großes Abenteuer
in 6 Akten.

Lus iges Beiprogramm.
Eintrittsprp 'se: 2—

HM
Staats -Theater.

Samstag . >2 November.
11. Vorstellung Abonnement A.

Fatinitza.
Operette in 5 Akten von Franz

von Suppb.
In Szene geletzt von E. Mebus.
General Kantschukoff

Ludw. Flaschner
Fürstin Lydia . M. «ts-ru ann
Iz >et Pascha . . B. HerrmanN
KavstSn Wastl . Hans Rodiu,
Leutnant Osipp . H. Weyrauch
Jwon . Paula Neu
Nikipbor. Helma Frank
Fedor . Marie Crusius
Dim:tri . Toni Portzehl
Wasili. Eva Paps darf
Michailow. . . . Erna Zimmer
Ca'im.r . Lens Grein
Gregor . 2da Hau
Feldw. Nlcolay. . Ferd.Wenrel
Serg. Steipann . HaneBernhoft
Lrutn. Wladimir . M. Bommer
Julian v. Golz. . Heinr. Schorn
Hassan.Bey . . . Fritz Mechler
Nursidan . . . Mariannne Zoff
Zul«. a . . Paula DisselnlStler
Dion» . . . . Ruth Wolls eim
Besika. . . . Paula Mtckoleit
Mustapha . Wolsgang AndrianoWulka. . . . . Andreas Becker
Hanna, l. Weib . . A. Baumanti
Sin Soldatsnkoch. A. Wutschel
«ine Mohrin . . Emmq Dierl«,
Gin Adjutant . Frieda Prllter
Eine Wache. . . Robert Mark,
Massaldschi. . M. Doppelbauer
Fürst Jusus . . . Mar Böhme
Surema. I. Tocht. . Wilh. Becker
Ben Jem,n . . . Ludw. Dörrer
Fv-time . Claire Merian
Niridha . Irma Pfeiffer
Achmed. . . Herm. Lautemann
TanyEinlage IM 2. Akt: Per¬
sischer Marsch von Joh . Strauh.
Mustkal. Leitung: Arthur Rother
Ansang 6.30, Snd- 9.30 Uhr.

fWhW'jllWlik1
Samstag, 12. November.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.
Abonnements-Konzsrt

Stadt. Kurorcheater.
Leitung: Konzertmstr. Rudolf

Bergmann.
I. Ouvertüre zur Oper „Mari¬

tana“ von W. Wallace.
S. Ave Maria von Schubert.
3. Espana, Walzer von E»

Waldteuf eL
4. Fantasie aus der Oper

-Euryanthe “ von Weber.
5. Liebeslied aus „Walküre“

von R. Wagner.
6. Potpourri aus der Oper

„Preziosa“ von Weber.
7. Boccaccio- Marsch von F.

v. Supp6.
Abends 8 Uhr im großen Saale i

Tanz-Abend
Vaieska Gert.

Groteske Tänze und Karika¬
turen.

Orchester: Städt. Kurorchestev.
i. VarietA 2. Japanische Gro¬

teske. 3. Tango. 4. Zirkus . .
5. Kanaille. 6. Menuett.
7. Kupplerin« 8. Kino. 9. Alt-
Wien.

1
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